
�¼�· �¸�¸�Á�¾�¼�Æ�Ç�¸
�Æ�ç�Ô�å�ç�Þ�ß�Ô�å���Ù�N�å���Ø�Ü�á�Ø���á�Ô�Ö�Û�Û�Ô�ß�ç�Ü�Ú�Ø��
� �̧å�á�6�Û�å�è�á�Ú�æ�Õ�Ü�ß�×�è�á�Ú���Ù�N�å���Ô�ß�ß�Ø



 

 

Über die Klima Food - Ideenkiste:  

Mit dieser vielseitigen Ideenkiste bringen Sie die Themen Ernährung, Gesundheit und Nachhaltigkeit kreativ in 

Ihre Einrichtung. Die Ideenkiste richtet sich an alle, die sich für Ernährung interessieren, und kann in Bildungs-

einrichtungen, Vereinen, sozialen Einrichtungen mit Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen eingesetzt wer-

den.  

Die Klima Food - Ideenkiste enthält:  

�x�� Hintergrundinformationen zu den Themen Ernährung, Gesundheit und Nachhaltigkeit  

�x�� Konzepte, Aktionsideen, Materialien, Spiele und Rezepte  

�x�� Beispiele aus der Praxis  

�x�� Tipps, Tricks und Inspirationen für die Planung und Durchführung diverser Ernährungsbildungsaktio-

nen  

Die Karten bieten sowohl kurze Aktionen und Spiele, die sich schnell und einfach in bestehende Abläufe integ-

rieren lassen, als auch umfangreichere Programmvorschläge für eine komplette Veranstaltung. Sie können 

nach den Interessen und Gegebenheiten in Ihrer Einrichtung ausgewählt und miteinander kombiniert werden. 

In den Klima Food - Praxisbeispielen  finden Sie Inspiration, wie andere Einrichtungen die Materialien und Kon-

zepte genutzt haben.  

Starten Sie jetzt durch und gestalten Sie individuelle ernährungsbezogene Bildungsveranstaltungen für Ihre 

Teilnehmenden. Ob spielerisch, als praktische Kochaktion oder im Rahmen eines Festes �Ý mit der Klima Food -

Ideenkiste ist alles möglich!  



 

 

Herzlich willkommen!  

Moin!  

Wir freuen uns sehr, dass die Klima Food - Ideenkiste ihren Weg von uns an der Europa - Universität Flensburg zu 

Ihnen gefunden hat. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Ausprobieren in der Praxis.  

 

�·�Ô�æ���Ç�Û�Ø�à�Ô���ä�Ú�Ø�æ�è�á�×�Ø���è�á�×���á�Ô�Ö�Û�Û�Ô�ß�ç�Ü�Ú�Ø���¸�å�á�6�Û�å�è�á�Ú�â���ß�Ü�Ø�Ú�ç���è�á�æ���æ�Ø�Û�å���Ô�à���»�Ø�å�í�Ø�á�¡���È�á�æ�Ø�å�Ø���É�Ü�æ�Ü�â�á���Ü�æ�ç�­���´�ß�ß�Ø���À�Ø�á�æ�Ö�Û�Ø�á��

in Deutschland sollen die Möglichkeit haben, alles Notwendige zu lernen, damit sie sich selbst gut, gesund 

und klimafreundlich ernähren können. Wir träumen davon, dass dieses Thema in sozialen Einrichtungen, Ver-

einen, Bildungseinrichtungen und Treffpunkten in ganz Deutschland präsent ist. Wir freuen uns, dass Sie die-

ses Anliegen mit uns teilen und uns auf dieser Reise begleiten!  

 

Mit der Ideenkiste möchten wir Ihnen den Einstieg leicht machen: Sie finden zunächst verständliche Hinter-

grundinformationen, übersichtlich strukturiert in sieben Tipps für eine gesundheitsfördernde, klimafreundliche 

�¸�å�á�6�Û�å�è�á�Ú�¡���·�Ô�Û�Ü�á�ç�Ø�å���æ�ç�Ø�Û�Ø�á���é�Ü�Ø�å���¾�â�á�í�Ø�ã�ç�Ø�­���ä�À�Ü�ç�à�Ô�Ö�Û- �¾�N�Ö�Û�Ø�â�Ÿ���ä�¿�Ø�Ö�Þ�Ø�å���·�Ø�è�ç�æ�Ö�Û�â�Ÿ���×�Ü�Ø���ä�¾�å�Ø�Ô�ç�Ü�é- �Ê�Ø�å�Þ�æ�ç�Ô�ç�ç�â���è�á�×��

�ä�¿�Ø�å�á�Ø�á���×�è�å�Ö�Û���´�á�ß�Ø�Ü�ç�Ø�á�â�¡���Æ�Ü�Ø���Ú�Ø�Õ�Ø�á���¼�Û�á�Ø�á���Ø�Ü�á�Ø�á���¹�Ô�Û�å�ã�ß�Ô�á���Ù�N�å���×�Ü�Ø���º�Ø�æ�ç�Ô�ß�ç�è�á�Ú���é�â�á���¸�å�á�6�Û�å�è�á�Ú�æ�Õ�Ü�ß�×�è�á�Ú�æ- Aktionen 

für unterschiedliche Personengruppen.  

 

Anschließend finden Sie eine bunte Sammlung von komplett ausgearbeiteten Aktionsvorschlägen, Spielen, 

Lernmaterialien und Rezepten �Þ Bausteinen für Ihre Veranstaltungen, die sich flexibel kombinieren lassen. Sie 

können sie unverändert direkt umsetzen oder nach Belieben anpassen.  
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Von simpel bis komplex ist in der Sammlung alles vertreten �Þ hier ist für jede*n etwas dabei. Praxistipps für 

Kochaktionen und organisatorische Hinweise helfen Ihnen außerdem bei der Durchführung.  

 

Unsere Empfehlung für den Anfang: Suchen Sie sich erst einmal einen der sieben Tipps aus, der Sie und Ihre 

Teilnehmenden am meisten interessiert. Setzen Sie Ziele, was Sie vermitteln möchten und fangen Sie mit klei-

nen Schritten an. Nach einer Weile kommt dann das nächste Thema dazu usw. Es hat sich bewährt, sich den 

Themen mit Spielen oder gemeinsamem Kochen anzunähern und darüber ins Gespräch zu kommen.  

 

Die Klima Food - Ideenkiste  ist unzähligen Menschen in ganz Deutschland zu verdanken, die in ganz verschie-

denen Einrichtungen mit den unterschiedlichsten Menschen arbeiten. Sie haben sich mit uns auf den Weg 

gemacht, um Konzepte und Materialien zu entwickeln, die in der Praxis wirklich funktionieren. Nach mehreren 

Runden des gemeinsamen Ausprobierens, Auswertens und Überarbeitens ist die Klima Food - Ideenkiste das 

Ergebnis dieser Team - Arbeit.  

 

Jetzt wünschen wir Ihnen und Ihrer Einrichtung oder Gruppe 

viel Spaß beim Ausprobieren, beim Spielen, Kochen, Essen, 

Aktiv - Sein, Kreativ - �Æ�Ø�Ü�á�è���è�á�×���›�É�â�á�Ø�Ü�á�Ô�á�×�Ø�å- ) Lernen!  

 

Ulrike Johannsen und das Klima Food - Team  

 

Sie haben Anregungen, Fragen oder Erfahrungsberichte?  

Dann melden Sie sich bei uns unter evb@uni - flensburg.de . 

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören!  



 

 

Die Ideenkiste umfasst viele verschiedene Inhalte. Damit 

Sie die Übersicht behalten, haben Karten zu verschiede-

nen Themen unterschiedliche Farben und sind mit Sym-

bolen gekennzeichnet. Karten, auf denen Praxistipps für 

Kochaktionen zu finden sind, sind z. B. dunkelblau und 

mit dem Pfannenwender - Symbol markiert.  

 

Konzepte  

Es gibt vier Klima Food - Bildungskonzepte. Das sind vier 

verschiedene grundlegende Rahmen für Ernährungsbil-

dung.  

�x�� �ä�¿�Ø�å�á�Ø�á���×�è�å�Ö�Û���´�á�ß�Ø�Ü�ç�Ø�á�â�­���é�¡���Ô�¡���Ú�Ø�Ø�Ü�Ú�á�Ø�ç���Ù�N�å���¾�Ü�á�×�Ø�å���è�á�×��

Jugendliche  

�x�� �ä�¾�å�Ø�Ô�ç�Ü�é- �Ê�Ø�å�Þ�æ�ç�Ô�ç�ç�â�­���é�¡���Ô�¡���Ú�Ø�Ø�Ü�Ú�á�Ø�ç���Ù�N�å���¾�Ü�á�×�Ø�å���è�á�×���½�è� 

gendliche  

�x�� �ä�¿�Ø�Ö�Þ�Ø�å���·�Ø�è�ç�æ�Ö�Û�â�­���Ú�Ø�Ø�Ü�Ú�á�Ø�ç���Ù�N�å���Ú�Ø�å�Ü�á�Ú���¿�Ü�ç�Ø�å�Ô�ß�Ü�æ�Ü�Ø�å�ç�Ø���è�á�×��

Personen mit Einwanderungs - /Fluchtgeschichte  

�x�� �ä�À�Ü�ç�à�Ô�Ö�Û- �¾�N�Ö�Û�Ø�â�­���Ú�Ø�Ø�Ü�Ú�á�Ø�ç���Ù�N�å���Ô�ß�ß�Ø���Í�Ü�Ø�ß�Ú�å�è�ã�ã�Ø�á 

Übersicht: Konzepte, Praxistipps und Rezepte  

Klima Food - Konzepte  

Tipps rund ums Kochen  

Rezeptvorschläge  

Mobile Küchen  

Organisatorisches  

Hintergründe Klima Food  

Nachhaltige Ernährung  
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Was gibt es?  

Die Klima Food - Materialien beinhalten ausgearbeitete Akti-

onsvorschläge, Spiele und verschiedene Lernmaterialien. Mit 

ihnen können die vier Klima Food - Konzepte konkret umge-

setzt werden.  

Manche Aktionen und Spiele sind kurz und lassen sich gut in 

Veranstaltungen integrieren, andere sind lang und können 

ein eigenes Event für sich sein.  

 

Welche Themen gibt es?  

�ä�º�Ø�æ�è�á�×�Û�Ø�Ü�ç�æ�Ù�H�å�×�Ø�å�á�×�Ø�Ÿ���Þ�ß�Ü�à�Ô�Ù�å�Ø�è�á�×�ß�Ü�Ö�Û�Ø���¸�å�á�6�Û�å�è�á�Ú�â���Ü�æ�ç���Ø�Ü�á��

breitgefächertes Thema. Bei Klima Food ist es auf sieben 

Tipps für eine gesundheitsförderliche und klimafreundliche 

Ernährung heruntergebrochen.  

Die zugehörigen Materialien sind an der Farbe und dem 

Symbol des Themas zu erkennen. Materialien zum Themen-

�Õ�Ø�å�Ø�Ü�Ö�Û���ä�É�Ø�å�æ�Ö�Û�ê�Ø�á�×�è�á�Ú���é�Ø�å�à�Ø�Ü�×�Ø�á�â���æ�Ü�á�×���í�¡���µ�¡���×�è�á�Þ�Ø�ß- gelb 

und mit dem Mülltonnen - Symbol gekennzeichnet.  

Manche Materialien passen zu mehreren dieser sieben Be-

reiche oder zu anderen Themen. Sie sind grau und mit einem 

Überraschungspaket gekennzeichnet.  

Mit kleinen Änderungen lassen sich aber die meisten Materi-

a lien leicht an verschiedene Them en anpassen. 

 

4. Auf faire Produktion für 

Mensch und Tier achten  

1. Lebensmittel aus der Region 

und in der Saison wählen  

2. Pflanzliche Lebensmittel  

bevorzugen  

3. Wenig verarbeitete 

Lebensmittel nutzen  

5. Möglichst wenig Verpackung  

verwenden  

7. Verschwendung vermeiden  

6. Energie und Wasser sparen  

Verschiedene/andere Themen  



 

 

Wie finde ich das Richtige für mich?  

1. Infobanner  

Auf der Vorderseite jeder Materialkarte befindet sich ein Banner:  

Es zeigt an, wie viel Zeit die Durchführung in Anspruch nimmt, was für Räumlichkeiten oder welches Gelände 

benötigt werden, für welche Altersgruppe und Gruppengröße  das Material geeignet ist, wie viele Betreuende 

benötigt werden und welche Vorkenntnisse die Zielgruppe haben sollte.  

Die Anzahl Anleitender �Ü�æ�ç���á�è�å���Õ�Ø�Ü���´�Þ�ç�Ü�â�á�Ø�á���í�è���Ù�Ü�á�×�Ø�á�Ÿ���×�Ü�Ø���Ù�N�å���×�Ô�æ���¾�â�á�í�Ø�ã�ç���ä�¿�Ø�å�á�Ø�á���×�è�å�Ö�Û���´�á�ß�Ø�Ü�ç�Ø�á�â���Ø�á�ç�ê�Ü�Ö�Þ�Ø�ß�ç��

wurden. Hier können Personen aus der Zielgruppe (z. B. Jugendliche) die Aktion aktiv mitgestalten: planen, 

�×�è�å�Ö�Û�Ù�N�Û�å�Ø�á���è�á�×���Ô�á�×�Ø�å�Ø���À�Ø�á�æ�Ö�Û�Ø�á���Ô�á�ß�Ø�Ü�ç�Ø�á�¡���·�Ü�Ø���´�Þ�ç�Ü�â�á�Ø�á���Þ�H�á�á�Ø�á���Ô�è�Ö�Û���â�Û�á�Ø���ä�¿�Ø�å�á�Ø�á���×�è�å�Ö�Û���´�á�ß�Ø�Ü�ç�Ø�á�â���è�à� 

gesetzt werden. Dann wird die Anzahl Anleitender einfach nicht beachtet.  

�È�à�Ú�Ø�Þ�Ø�Û�å�ç���Þ�H�á�á�Ø�á���Ô�è�Ö�Û���Ô�ß�ß�Ø���Ô�á�×�Ø�å�Ø�á���À�Ô�ç�Ø�å�Ü�Ô�ß�Ü�Ø�á���Ù�N�å���ä�¿�Ø�å�á�Ø�á���×�è�å�Ö�Û���´�á�ß�Ø�Ü�ç�Ø�á�â���Ú�Ø�á�è�ç�í�ç���ê�Ø�å�×�Ø�á�Ÿ���Ü�á�×�Ø�à���´�è�Ù�Ú�Ô� 

ben an Personen der Zielgruppe weitergegeben werden.  

Übersicht: Spiele, Aktionen und Lernmaterialien  

7 

 
 

Dauer (ggf. 

auch der Vor -

bereitung/  

des Abbaus)  

 
 

Räumlich -

keiten/ Ge-

lände  

 
 

Altersgruppe  

 

Anzahl Teil-

nehmender  

 
 

 Anzahl  

Anleitender  

Anzahl  

Betreuender  

  

Notwendige Vor-

kenntnisse der  

Anleitenden und/

oder Teilnehmenden  



 

 

2. Hashtags  

Auf den Kartenrückseiten befinden sich Hashtags ( Schlüsselwörter ), denen das Material zugeordnet ist. Sie 

geben Informationen über das Thema und die Art des Materials . Hier ist z.  B. konkreter benannt, ob es sich um 

ein Spiel für drinnen oder draußen, mit Bewegung oder am Tisch handelt. Im Hashtagverzeichnis  sind alle 

Schlüsselwörter und die zugeordneten Materialien aufgelistet (bzw. in der digitalen Version direkt verlinkt).  

 

3. Zurechtfinden im Downloadbereich  

Im Downloadbereich  können Sie aus vier verschiedenen Bereichen wählen:  

�x�� Konzepte und Bildungsmaterialien  

�x�� Spiele  

�x�� Rezepte  

�x�� Weiterführende Informationen  

 

In diesen vier Bereichen sind die Materialien oder verschiedene Themenbereiche alphabetisch aufgelistet. 

Unter dem Namen des Materials oder Themas finden Sie alle dazugehörigen Dateien. Wenn Sie bspw. die 

Download - �·�Ô�ç�Ø�Ü�Ø�á���í�è�à���Æ�ã�Ü�Ø�ß���ä�Å�6�ç�æ�Ø�ß�Ú�Ø�æ�Ö�Û�Ü�Ö�Û�ç�Ø�á�â���æ�è�Ö�Û�Ø�á�Ÿ���Þ�ß�Ü�Ö�Þ�Ø�á���Æ�Ü�Ø���Ô�è�Ù���×�Ø�á���µ�Ø�å�Ø�Ü�Ö�Û���ä�Æ�ã�Ü�Ø�ß�Ø�â�¡���·�â�å�ç���æ�Ö�å�â�ß�ß�Ø�á��

�æ�Ü�Ø���Ø�á�ç�ê�Ø�×�Ø�å���á�Ô�Ö�Û���è�á�ç�Ø�á�Ÿ���Õ�Ü�æ���æ�Ü�Ø���í�è�à���µ�è�Ö�Û�æ�ç�Ô�Õ�Ø�á���ä�Å�â���ê�Ü�Ø���Å�6�ç�æ�Ø�ß�Ú�Ø�æ�Ö�Û�Ü�Ö�Û�ç�Ø�á���Þ�â�à�à�Ø�á�¡���Â�×�Ø�å���æ�Ü�Ø���Ú�Ø�Õ�Ø�á���×�Ø�á���µ�Ø� 

�Ù�Ø�Û�ß���ä�Æ�ç�å�Ú�ž�¹�â���Ø�Ü�á�¡���·�Ô�á�á���H�Ù�Ù�á�Ø�ç���æ�Ü�Ö�Û���Ø�Ü�á���Æ�è�Ö�Û�Ù�Ø�ß�×���è�á�×���æ�Ü�Ø���Þ�H�á�á�Ø�á���×�Ø�á���Æ�è�Ö�Û�Õ�Ø�Ú�å�Ü�Ù�Ù���ä�Å�6�ç�æ�Ø�ß�Ú�Ø�æ�Ö�Û�Ü�Ö�Û�ç�Ø�á�â���Ø�Ü�á�Ú�Ø�Õ�Ø�á�¡��

So werden Sie am schnellsten fündig.  
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Aktion: Escape - Spiel  239  

Aktion: App - Gestaltung  243  

Spiel: Treibhauseffekt - Spiel  245  

Spiel: Chaos - Spiel  247  

Spiel: Malen nach Zahlen  249  

Spiel: Rätselgeschichten  251 

Spiel: Fruchtalarm  253  

 

Küchenpraxis  

Tipps rund ums Kochen  

 

Kochen mit Gruppen  259  

Wie finde ich gute Rezepte?  261 

Planung für kostengünstiges Kochen  263  

Snacks für unterwegs: gut und kosten-

günstig  

265  

Kostengünstiges Einkaufen  267 

Lebensmittellagerung  271 

Sicherheit und Hygiene  273 
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Mobile Küchen: Übersicht und Vergleich  283  

 

Gesundheitsfördernde und nach-

haltige Rezepte  

 

Paprika - Frischkäse  287 

Kräuter - Frischkäse  288  

Frischkäse - Sandwiches  289  
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Hummus - Sandwiches  293  

Tomatiger Linsenbrotaufstrich  295  

Möhrengrün - Pesto  297 
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Kidneybohnen - Burger - Patties  309  

Gemüsespieße  311 

Hafer - Gemüse - Bällchen  313 

Kürbissuppe  315 

Türkische Linsensuppe  317 

Couscous - Schicht - Salat  319 

Herzhafter Porridge  321 

Gemüserösti  323 
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Pfannkuchen - Wraps  325  

Chili sin Carne  327 

Linsen - Bolognese  329  

Pancakes mit Apfelmus  331 

Apple Crumble  333  

Schüttel - Pancakes  334  
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#Hashtags  

#Arbeitsblatt  

Arbeitsblätter, die Sie in Veranstaltungen einbin-

den können  

Arbeitsblatt: Wo kommen unsere Lebens-

mittel her?  

127 

 

#Aktion  

Vorschläge für Veranstaltungen, Ausflüge, Projek-

te, Gruppenstunden etc.  

Aktion: Lecker Deutsch  97 

Aktion: Kochabend der Saison  101 

Aktion: Mitmach - Aktion beim Erzeuger  105 

Aktion: Hip Hop & Food  129 

Aktion: Koch - Duell  143 

Aktion: Snack - Station  147 

Aktion: Bildung für alle  149 

Aktion: Video - �·�å�Ø�Û���ä�Æ�á�Ô�Ö�Þ- �¶�Û�Ø�Ö�Þ�â 153 

Aktion: Café - Projekt  155 

Aktion: Kreative Reste - Challenge  209  

Aktion: Ladenhüter schmackhaft machen  213 

Aktion: Lebensmittel - Rettung  217 

Aktion: Lebensmittel - Zirkus  221 

Aktion: Familienfest  231 

�´�Þ�ç�Ü�â�á�­���¼�á�Ù�â�é�Ø�å�Ô�á�æ�ç�Ô�ß�ç�è�á�Ú���ä�Á�Ô�Ö�Û�Û�Ô�ß�ç�Ü�Ú�Ø���è�á�×��

�Ú�Ø�æ�è�á�×�Ø���µ�å�â�ç�×�â�æ�Ø�â 
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Aktion: Actionbound  237 

Aktion: Escape - Spiel  239  

Aktion: App - Gestaltung  243  
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#Bevorzugt_pflanzlich  

Aktionen und Spiele passend zum Handlungsfeld 

�ä�Ã�Ù�ß�Ô�á�í�ß�Ü�Ö�Û�Ø���¿�Ø�Õ�Ø�á�æ�à�Ü�ç�ç�Ø�ß���Õ�Ø�é�â�å�í�è�Ú�Ø�á�â 

Aktion: Hip Hop & Food  129 

Spiel: Energie - Puzzle 133 

Spiel: Wasser - Puzzle 135 

Spiel: Flächenverzehr  137 

Spiel: CO 2- Waage  139 

Spiel: Memory  141 

Aktion: Snack - Station  147 

Aktion: Bildung für alle  149 

 

#Bewegungsspiel  

Spiele, die mit Bewegung verbunden sind  

Spiel: Einmal um die Welt  109 

Spiel: Zutatensammelei  111 

Spiel: Roll - Duell (Jahreszeiten)  113 

Spiel: 1, 2 oder 3 (Jahreszeiten)  115 

Spiel: Ja - /Nein - Spiel (Fangspiel)  121 

Spiel: Snacks laufen  163 

Spiel: Obstsalat  169 

Spiel: Raumlaufen  173 

Spiel: Finde die Lieferkette  179 

Spiel: 1, 2 oder 3 (Bio - Label)  199 

Spiel: Müllparcours  201 

Aktion: Lebensmittelzirkus  221 

Spiel: Roll - Duell 

(Lebensmittelverschwendung)  

225  

Spiel: Treibhauseffekt - Spiel  245  

Spiel: Chaos - Spiel  247  

Spiel: Malen nach Zahlen  249  



 

 

#Hashtags  

Spiel: Finde die Lieferkette  179 

Spiel: Müllparcours  201 

Spiel: Haltbarkeits - Zeitstrahl  229  

Aktion: Actionbound  237 

Spiel: Treibhauseffekt - Spiel  245  

Spiel: Chaos - Spiel  247  

Spiel: Malen nach Zahlen  249  

#Einkaufen  

Tipps zum nachhaltigen und kostengünstigen Le-

bensmittel - Einkauf  

Kochen mit Gruppen  130 

Planung für kostengünstiges Kochen  263  

Kostengünstiges Einkaufen  267 

#Bio  

Spiele und Aktionen zum Thema ökologische Pro-

duktion und Bio - Siegel  

Spiel: Ja - /Nein - Spiel (Fangspiel)  121 

Spiel: Positionierungsspiel  195 

Spiel: Tier - Suche (wie Schiffe versenken)  197 

Spiel: 1, 2 oder 3 (Bio - Label)  199 

 

#Draußen  

Spiele und Aktionen, die für draußen ge-

eignet sind  

 

Spiel: Einmal um die Welt  109 

Spiel: Ja - /Nein - Spiel (Fangspiel)  121 

Spiel: Flächenverzehr  137 

Spiel: Supermarkt - Rallye  157 
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#Eisbrecher  

Kurze aktive Spiele, die zum Einstieg, zum Auflo-

ckern oder Kennenlernen geeignet sind  

Spiel: Zutatensammelei  111 

Spiel: Obstsalat  169 

Spiel: Kometenkartoffel  171 

Spiel: Raumlaufen  173 

Spiel: Positionierungsspiel  195 

Spiel: Rätselgeschichten  251 

 

#Energiesparen  

Spiele zum Thema Energiesparen  

Spiel: Energiespar - Quiz  207 

 

#Fair  

Aktionen und Spiele passend zum Handlungsfeld 

�ä�´�è�Ù���Ù�Ô�Ü�å�Ø���Ã�å�â�×�è�Þ�ç�Ü�â�á���Ù�N�å���À�Ø�á�æ�Ö�Û���è�á�×���Ç�Ü�Ø�å���Ô�Ö�Û�ç�Ø�á�â�� 

Spiel: Ja - /Nein - Spiel (Fangspiel)  121 

Spiel: Rettet die Schokolade!  185 

Spiel: Stadt, Land, Lieferkette  193 

Spiel: Positionierungsspiel  195 

Spiel: Tier - Suche (wie Schiffe versenken)  197 

Spiel: 1, 2 oder 3 (Bio - Label)  199 

 

#Finanzen  

Tipps zur Finanzierung von Ernährungsbildungs-

angeboten  

Möglichkeiten der Finanzierung  337 

 

#Flächennutzung  

Spiele, die thematisieren, wie viel Fläche für die 

Herstellung von Lebensmitteln gebraucht wird  

Spiel: Flächenverzehr  137 

Spiel: Malen nach Zahlen  249  

  



 

 

#Hashtags  

#Food Literacy  

Spiele und Aktionen, die für die Bereiche DaZ und 

Alphabetisierung geeignet sind und das Thema 

Ernährung mit dem Spracherwerb verbinden  

Aktion: Lecker Deutsch  97 

Spiel: Jahreszeitenuhr  119 

Arbeitsblatt: Wo kommen unsere Lebens-

mittel her?  

127 

Spiel: Memory  141 

 

#Gesellschaftsspiel  

Spiele, die auf bekannten Gesellschaftsspielen 

basieren und in kleineren Gruppen meist am Tisch 

gespielt werden  

Spiel: Saison - Domino  117 

Spiel: Wochenmarkt  123 

Spiel: Memory  141 

Spiel: Wer ist es?  175 

Spiel: Rettet die Schokolade!  185 

Spiel: Stadt, Land, Lieferkette  193 

Spiel: Tier - Suche (wie Schiffe versenken)  197 

Spiel: Für die Tonne  203  

Spiel: Fruchtalarm  253  

 

#Gesundheit  

Aktionen und Spiele zum Thema gesundheitsför-

dernde Ernährung  

Aktion: Video - �·�å�Ø�Û���ä�Æ�á�Ô�Ö�Þ���¶�Û�Ø�Ö�Þ�â 153 

Spiel: Salzgehalt zuordnen  159 

Spiel: Schätzspiel Zucker  161 
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Spiel: Snacks laufen  163 

�´�Þ�ç�Ü�â�á�­���¼�á�Ù�â�é�Ø�å�Ô�á�æ�ç�Ô�ß�ç�è�á�Ú���ä�Á�Ô�Ö�Û�Û�Ô�ß�ç�Ü�Ú�Ø���è�á�×��

�Ú�Ø�æ�è�á�×�Ø���µ�å�â�ç�×�â�æ�Ø�â 
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Spiel: Malen nach Zahlen  249  

 

#Großgruppenspiel  

Spiele, die für mehr als zehn Teilnehmende geeig-

net sind  

Spiel: Einmal um die Welt  109 

Spiel: Zutatensammelei  111 

Spiel: Ja - /Nein - Spiel (Fangspiel)  121 

Aktion: Koch - Duell  143 

Spiel: Supermarkt - Rallye  157 

Spiel: Obstsalat  169 

Spiel: Kometenkartoffel  171 

Spiel: Finde die Lieferkette  179 

Spiel: Positionierungsspiel  195 

Spiel: Müllparcours  201 

Spiel: Energiespar - Quiz  207 

Spiel: Treibhauseffekt - Spiel  245  

Spiel: Chaos - Spiel  247  

Spiel: Malen nach Zahlen  249  

Spiel: Fruchtalarm  253  

 

#Hygiene  

Tipps zur Küchenhygiene  

Sicherheit und Hygiene  273 

 

#Infoveranstaltung  

Vorschläge für Informationsveranstaltungen über 

nachhaltige und gesundheitsfördernde Ernährung  

�´�Þ�ç�Ü�â�á�­���¼�á�Ù�â�é�Ø�å�Ô�á�æ�ç�Ô�ß�ç�è�á�Ú���ä�Á�Ô�Ö�Û�Û�Ô�ß�ç�Ü�Ú�Ø���è�á�×��

�Ú�Ø�æ�è�á�×�Ø���µ�å�â�ç�×�â�æ�Ø�â 
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#Hashtags  

Spiel: Getreidearten und ihre Ähren  167 

Spiel: Lagerungs - Puzzle 227 

Spiel: Haltbarkeits - Zeitstrahl  229  

 

#Klima  

Spiele und Aktionen zum Thema Klimawandel und 

Klimaschutz   

Aktion: Hip - Hop & Food  129 

Spiel: Energie - Puzzle 133 

Spiel: CO 2- Waage  139 

Spiel: Vom Acker auf den Teller  165 

�´�Þ�ç�Ü�â�á�­���¼�á�Ù�â�é�Ø�å�Ô�á�æ�ç�Ô�ß�ç�è�á�Ú���ä�Á�Ô�Ö�Û�Û�Ô�ß�ç�Ü�Ú�Ø���è�á�×��

�Ú�Ø�æ�è�á�×�Ø���µ�å�â�ç�×�â�æ�Ø�â 

233 

#Interaktive_Lernmaterialien  

Spielpädagogische Materialien, deren Fokus stär-

ker auf dem Lernen liegt �Þ gut geeignet für expli-

zite Bildungsveranstaltungen wie z. B. Sprachkurse  

Spiel: Jahreszeitenuhr  119 

Spiel: Energie - Puzzle 133 

Spiel: Wasser - Puzzle 135 

Spiel: Flächenverzehr  137 

Spiel: CO 2- Waage  139 

Spiel: Salzgehalt zuordnen  159 

Spiel: Schätzspiel Zucker  161 

Spiel: Snacks laufen  163 

Spiel: Vom Acker auf den Teller  165 
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Kochen mit Gruppen  259  

Wie finde ich gute Rezepte?  261 

Planung für kostengünstiges Kochen  263  

Snacks für unterwegs: gut und kosten-

günstig  

265  

Kostengünstiges Einkaufen  267 

Lebensmittellagerung  271 

Sicherheit & Hygiene  273 

Mobile Küche: Fahrradküche  277 

Mobile Küche: Mobiler Küchenblock  279 

Mobile Küche: Baukasten - Küche  281 

Mobile Küchen: Übersicht und Vergleich  283  

 

#Konzept  

Übergeordnete Konzepte für Ernährungsbildung  

Konzept: Mitmach - Küche  79 

Konzept: Lecker Deutsch  83  

Spiel: Treibhauseffekt - Spiel  245  

Spiel: Malen nach Zahlen  249  

 

#Kochen  

Konzepte und Vorschläge für Koch - Aktionen, 

Tipps zum Kochen mit Zielgruppen  

Konzept: Mitmach - Küche  79 

Aktion: Lecker Deutsch  97 

Aktion: Kochabend der Saison  101 

Aktion: Mitmach - Aktion beim Erzeuger  105 

Aktion: Hip - Hop & Food  129 

Aktion: Koch - Duell  143 

Aktion: Snack - Station  147 

Aktion: Bildung für alle  149 

Aktion: Café - Projekt  155 

Aktion: Kreative Reste - Challenge  209  

Aktion: Ladenhüter schmackhaft machen  213 

Aktion: Lebensmittel - Rettung  217 

Aktion: Familienfest  231 



 

 

#Hashtags  

#Lagerung  

Ein Spiel und Informationen dazu, wie Lebensmittel 

am besten gelagert werden, um Lebensmittelver-

schwendung vorzubeugen  

Spiel: Lagerungs - Puzzle 227 

Lebensmittellagerung  271 

 

#Lebensmittelverschwendung  

�Æ�ã�Ü�Ø�ß�Ø���è�á�×���´�Þ�ç�Ü�â�á�Ø�á���í�è�à���»�Ô�á�×�ß�è�á�Ú�æ�Ù�Ø�ß�×���ä�É�Ø�å-

�æ�Ö�Û�ê�Ø�á�×�è�á�Ú���é�Ø�å�à�Ø�Ü�×�Ø�á�â�� 

Spiel: Kometenkartoffel  171 

Aktion: Kreative Reste - Challenge  209  

Aktion: Ladenhüter schmackhaft machen  213 

Aktion: Lebensmittel - Rettung  217 

Aktion: Lebensmittel - Zirkus  221 

Konzept: Kreativ - Werkstatt  87 

Konzept: Lernen durch Anleiten  93 

 

#Kreativ - Werkstatt  

Aktions - Beispiele für die Gestaltung einer Kreativ -

Werkstatt  

Konzept: Kreativ - Werkstatt  87 

Aktion: Hip - Hop & Food  129 

Aktion: Lebensmittel - Zirkus  221 

Aktion: Actionbound  237 

Aktion: Escape - Spiel  239  

Aktion: App - Gestaltung  243  
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Spiel: Raumlaufen  173 

Spiel: Wer ist es?  175 

Spiel: Sinnesparcours  181 

 

#Lecker_Deutsch  

Aktionen, die sich für die Umsetzung des Konzepts 

�ä�¿�Ø�Ö�Þ�Ø�å���·�Ø�è�ç�æ�Ö�Û�â���Ø�Ü�Ú�á�Ø�á 

Konzept: Lecker Deutsch  79 

Aktion: Lecker Deutsch  97 

 

#Lernen_durch_Anleiten  

Aktionen, die sich für die Umsetzung des Konzepts 

�ä�¿�Ø�å�á�Ø�á���×�è�å�Ö�Û���´�á�ß�Ø�Ü�ç�Ø�á�â���Ø�Ü�Ú�á�Ø�á 

Konzept: Lernen durch Anleiten  79 

Aktion: Kochabend der Saison  101 

Aktion: Koch - Duell  143 

Aktion: Snack - Station  147 

Aktion: Video - �·�å�Ø�Û���ä�Æ�á�Ô�Ö�Þ- �¶�Û�Ø�Ö�Þ�â 153 

Aktion: Café - Projekt  155 

Spiel: Roll - Duell (Lebensmittel -

verschwendung)  

225 

Spiel: Lagerungs - Puzzle 227 

Spiel: Haltbarkeits - Zeitstrahl  229  

Lebensmittellagerung  271 

 

#Lebensmittel_kennenlernen  

Spiele und Aktionen, die eine Möglichkeit schaffen, 

um Lebensmittel kennenzulernen  

Aktion: Lecker Deutsch  97 

Aktion: Mitmach - Aktion beim Erzeuger  105 

Spiel: Zutatensammelei  111 

Spiel: Ja - /Nein - Spiel (Fangspiel)  121 

Spiel: Wochenmarkt  123 

Spiel: Memory  141 

Spiel: Supermarkt - Rallye  157 

Spiel: Getreidesorten und ihre Ähren  167 

Spiel: Obstsalat  169 

Spiel: Kometenkartoffel  171 



 

 

#Hashtags  

#Mehrere_Themen  

Aktionen und Spiele, in denen der Fokus nicht auf 

einem Thema liegt, sondern auf mehreren The-

men  

Aktion: Koch - Duell  143 

Spiel: Chaos - Spiel  247  

Spiel: Rätselgeschichten  251 

Spiel: Fruchtalarm  253  

 

#Mini_Spiel  

Kurze Aktionen und Spiele zu verschiedenen The-

men  

Spiel: Zutatensammelei  111 

Spiel: Roll - Duell (Jahreszeiten)  113 

Spiel: 1, 2 oder 3 (Jahreszeiten)  115 

Spiel: Saison - Domino  117 

Aktion: Kreative Reste - Challenge  209  

Aktion: Lebensmittel - Rettung  217 

Aktion: Actionbound  237 

Aktion: Escape - Spiel  239  

 

#Low_Budget  

Informationen und Alltags - Tipps, wie kostengüns-

tig eingekauft und gekocht werden kann  

Kochen mit Gruppen  259  

Planung für kostengünstiges Kochen  263  

Snacks für unterwegs: gut und günstig  265  

Kostengünstig Einkaufen  267 
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Spiel: Haltbarkeits - Zeitstrahl  229  

Spiel: Treibhauseffekt - Spiel  245  

Spiel: Rätselgeschichten  251 

 

#Mitmach - Küche  

Konzeptbeschreibung und Aktionsvorschläge zur 

Durchführung einer Mitmach - Koch - Aktion  

Konzept: Mitmach - Küche  40  

Aktion: Bildung für alle  75 

Aktion: Ladenhüter schmackhaft machen  107 

 

#Mobile_Küche  

Aktionsvorschläge und Informationen rund um 

verschiedene mobile Küchen  

Konzept: Mitmach - Küche  79 

Aktion: Mitmach - Aktion beim Erzeuger  105 

Aktion: Snack - Station  147 

Aktion: Bildung für alle  149 

Aktion: Ladenhüter schmackhaft machen  213 

Mobile Küchen: Fahrradküche  277 

Spiel: Jahreszeitenuhr  119 

Spiel: Ja - /Nein - Spiel (Fangspiel)  121 

Spiel: Memory  141 

Spiel: Salzgehalt zuordnen  159 

Spiel: Schätzspiel Zucker  161 

Spiel: Snack laufen  163 

Spiel: Kometenkartoffel  171 

Spiel: Finde die Lieferkette (Staffel - Spiel)  179 

Spiel: Sinnesparcours  181 

Spiel: Stadt, Land, Lieferkette  193 

Spiel: Positionierungsspiel  195 

Spiel: Tier - Suche (wie Schiffe versenken)  197 

Spiel: 1, 2 oder 3 (Bio - Label)  100 

Spiel: Müllparcours  199 

Spiel: Energiespar - Quiz  207 

Spiel: Roll - Duell 

(Lebensmittelverschwendung)  

225 

Spiel: Lagerungs - Puzzle 227 



 

 

#Hashtags  

#Quiz  

Spiele und Aktionen im Quiz - Format  

Spiel: Roll - Duell (Jahreszeiten)  113 

Spiel: 1, 2 oder 3 (Jahreszeiten)  115 

Aktion: Koch - Duell  143 

Spiel: 1, 2 oder 3 (Bio - Label)  199 

Spiel: Energiespar - Quiz  207 

Spiel: Fruchtalarm  253  

 

#Regional  

Spiele und Aktionen zum Handlungsfeld 

�ä�¿�Ø�Õ�Ø�á�æ�à�Ü�ç�ç�Ø�ß���Ô�è�æ���×�Ø�å���Å�Ø�Ú�Ü�â�á���è�á�×���Ü�á���×�Ø�å���Æ�Ô�Ü�æ�â�á��

�ê�6�Û�ß�Ø�á�â 

Aktion: Lecker Deutsch   97 

Aktion: Kochabend der Saison  101 

Mobile Küchen: Mobiler Küchenblock  279 

Mobile Küchen: Baukasten - Küche  281 

Mobile Küchen: Überblick und Vergleich  283  

 

#Öffentlichkeitsarbeit  

Tipps für die Gestaltung der Öffentlichkeitsarbeit 

bei Aktionen  

Öffentlichkeitsarbeit  339  

 

#Online  

Aktionen, die auch digital durchgeführt werden 

können  

Aktion: Kochabend der Saison  101 

Aktion: Actionbound  237 
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Wie finde ich gute Rezepte?  251 

Planung für kostengünstiges Kochen  253  

 

#Saisonal  

Spiele und Aktionen zum Handlungsfeld 

�ä�¿�Ø�Õ�Ø�á�æ�à�Ü�ç�ç�Ø�ß���Ô�è�æ���×�Ø�å���Å�Ø�Ú�Ü�â�á���è�á�×���Ü�á���×�Ø�å���Æ�Ô�Ü�æ�â�á��

�ê�6�Û�ß�Ø�á�â 

Aktion: Lecker Deutsch  97 

Aktion: Kochabend der Saison  101 

Aktion: Mitmach - Aktion beim Erzeuger  105 

Spiel: Zutatensammelei  111 

Spiel: Roll - Duell (Jahreszeiten)  113 

Spiel: 1, 2 oder 3 (Jahreszeiten)  115 

Spiel: Saison - Domino  117 

Spiel: Jahreszeitenuhr  119 

Spiel: Ja - /Nein - Spiel (Fangspiel)  121 

Spiel: Wochenmarkt  123 

Aktion: Snack - Station  147 

Aktion: Bildung für alle  149 

Aktion: Mitmach - Aktion beim Erzeuger  105 

Spiel: Einmal um die Welt  109 

Spiel: Zutatensammelei  111 

Spiel: Ja - /Nein - Spiel (Fangspiel)  121 

Spiel: Wochenmarkt  123 

Arbeitsblatt: Wo kommen unsere Lebens-

mittel her?  

127 

Aktion: Snack - Station  147 

Aktion: Bildung für alle  149 

Spiel: Vom Acker auf den Teller  165 

Spiel: Obstsalat  169 

Spiel: Kometenkartoffel  171 

Spiel: Raumlaufen  173 

Spiel: Wer ist es?  175 

Aktion: Lebensmittel - Zirkus  221 

 

#Rezepte  

Tipps und Vorschläge für klimafreundliche Rezep-

te  



 

 

#Hashtags  

#Themenflexibel  

Spiele und Aktionen, die einen Rahmen bieten und 

für die Umsetzung mit verschiedenen Themen ge-

eignet sind  

Spiel: Ja - /Nein - Spiel (Fangspiel)  121 

Aktion: Koch - Duell  143 

Aktion: Video - �·�å�Ø�Û���ä�Æ�á�Ô�Ö�Þ���¶�Û�Ø�Ö�Þ�â 153 

Aktion: Café - Projekt  155 

Spiel: Vom Acker auf den Teller  165 

Spiel: Positionierungsspiel  195 

Spiel: Energiespar - Quiz  207 

Aktion: Familienfest  231 

Aktion: Actionbound  237 

Spiel: Obstsalat  169 

Spiel: Kometenkartoffel  171 

Spiel: Raumlaufen  173 

Spiel: Wer ist es?  175 

Aktion: Lebensmittel - Zirkus  221 

 

#Sinne  

Spiele und Aktionen, um Lebensmittel mit allen 

Sinnen zu erkunden  

Spiel: Raumlaufen  173 

Spiel: Sinnesparcours  181 

Aktion: Lebensmittel - Zirkus  221 
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Spiel: CO 2- Waage  139 

Spiel: Treibhauseffekt - Spiel  245  

Spiel: Malen nach Zahlen  249  

 

#Verpackung  

Spiele und Aktionen, die sich dem Handlungsfeld 

�ä�À�H�Ú�ß�Ü�Ö�Û�æ�ç���ê�Ø�á�Ü�Ú���É�Ø�å�ã�Ô�Ö�Þ�è�á�Ú�â���í�è�â�å�×�á�Ø�á���ß�Ô�æ�æ�Ø�á 

Spiel: Müllparcours  201 

Spiel: Für die Tonne  203  

 

#Versicherung  

Hinweise zum Thema Versicherungen bei Aktionen  

Möglichkeiten der Finanzierung  337 

 

#Wasserverbrauch  

Spiele, die den Wasserverbrauch entlang der Le-

bensmittelwertschöpfungskette thematisieren  

Spiel: Wasser - Puzzle 135 

Spiel: Malen nach Zahlen  249  

Aktion: Escape - Spiel  239  

Aktion: App - Gestaltung  243  

Spiel: Chaos - Spiel  247  

Spiel: Rätselgeschichten  251 

Spiel: Fruchtalarm  253  

 

#Tierwohl  

Spiele und Aktionen, die sich mit dem Thema Tier-

haltung beschäftigen  

Spiel: Stadt, Land, Lieferkette  193 

Spiel: Positionierungsspiel  195 

Spiel: Tier - Suche  197 

Spiel: 1, 2 oder 3 (Bio - Label)  199 

 

#Treibhausgas  

Spiele, die Treibhausgas - Emissionen entlang der 

Lebensmittelwertschöpfungskette thematisieren  

Spiel: Energie - Puzzle 133 



 

 

#Hashtags  

Spiel: Salzgehalte zuordnen  159 

Spiel: Schätzspiel Zucker  161 

Spiel: Snacks laufen  163 

Spiel: Vom Acker auf den Teller  165 

Spiel: Getreidesorten und ihre Ähren  167 

Spiel: Obstsalat  169 

Spiel: Kometenkartoffel  171 

Spiel: Raumlaufen  173 

Spiel: Wer ist es?  175 

Spiel: Finde die Lieferkette (Staffel - Spiel)  179 

Spiel: Sinnesparcours  181 

#Wenig - verarbeitet  

Spiele und Aktionen, die sich dem Handlungsfeld 

�ä�Ê�Ø�á�Ü�Ú���é�Ø�å�Ô�å�Õ�Ø�Ü�ç�Ø�ç�Ø���¿�Ø�Õ�Ø�á�æ�à�Ü�ç�ç�Ø�ß���á�è�ç�í�Ø�á�â���í�è�â�å�×� 

nen lassen  

Spiel: Memory  141 

Aktion: Koch - Duell  143 

Aktion: Snack - Station  147 

Aktion: Bildung für alle  149 

Aktion: Video - �·�å�Ø�Û���ä�Æ�á�Ô�Ö�Þ���¶�Û�Ø�Ö�Þ�â 153 

Aktion: Café - Projekt  155 

Spiel: Supermarkt - Rallye  157 
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www.in - form.de  

Hintergründe  
Das Projekt Klima Food  und  

gesundheitsfördernde, nachhaltige Ernährung  



 

 



 

 

Das Projekt Klima Food  

Klima Food  

Lebensweltorientierte,  

klimafreundliche und  

gesundheitsfördernde Ernährungsbildung  

vulnerabler Bevölkerungsgruppen  

 

�x��IN FORM- Projekt  

�x��Finanziert durch das Bundesministerium 

für Ernährung und Landwirtschaft  

�x��Laufzeit: 11/2020 �Þ03/2024  

 Im Projekt Klima Food  arbeitet die Europa - Universität 

Flensburg mit verschiedenen Partner - Institutionen 

zusammen. Gemeinsam entwickeln wir Ernährungs-

�Õ�Ü�ß�×�è�á�Ú�æ�Ô�á�æ�6�ç�í�Ø�Ÿ���×�Ü�Ø���Õ�Ø�æ�â�á�×�Ø�å�æ���ävulnerable Bevöl-

kerungsgruppen �â���Ø�å�å�Ø�Ü�Ö�Û�Ø�á�¡���·�Ô�à�Ü�ç���æ�Ü�á�×���Ã�Ø�å�æ�â�á�Ø�á� 

gruppen gemeint, die bisher wenig von Ernährungs-

bildung profitieren, weil sie nicht gut mit ihrem Alltag 

zusammenpasst. Konkret liegt unser Fokus auf:  

�x��Kindern und Familien (z.  B. in Familienzentren),  

�x��Jugendlichen und jungen Erwachsenen (z.  B. in Ju-

gendzentren),  

�x���ä�·�Ø�è�ç�æ�Ö�Û- �¿�Ø�å�á�Ø�á�×�Ø�á�â���›�í�¡ B. in Kursen für Deutsch 

als Zweitsprache (DaZ) und Alphabetisierungskur-

sen in Volkshochschulen (VHS)),  

�x��von Armut bedrohten/betroffenen Menschen (z.  B. 

Tafelkund*innen bei der Tafelausgabe).  
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Das Ziel des Klima Food - Projektes ist, Ernährungsbildung in den Strukturen 

von Einrichtungen zu integrieren. Dabei geht es um Einrichtungen, in denen 

sich die Personengruppen aufhalten, auf denen unser Fokus liegt �Þ ihre Le-

benswelten . 

Die Bildungsangebote sollen so gestaltet sein, dass sie den Menschen wirk-

lich nützen. Deshalb haben an der Entwicklung Menschen mitgewirkt, die 

diesen Personengruppen nahe stehen und sich ebenfalls in diesen Einrich-

tungen bewegen �Þ so wie Sie.  

Zu Beginn des Projektes wurden dafür Veranstaltungen und Materialien in  

Schleswig - Holstein entwickelt, getestet und überarbeitet. Daraus entstan-

den vier grundlegende Konzepte für Ernährungsbildung. Um diese konkret 

umzusetzen, wurden zahlreiche Aktionsvorschläge, Spiele, Lernmaterialien 

und Praxistipps entwickelt.  

 

Danach wurden die Ergebnisse in ganz Deutschland eingesetzt. Den Weg in 

die Praxis finden die Klima Food - Konzepte vor allem auf diese Weise:  

�x�� Bei Schulungen lernen Menschen, wie z. B. Mitarbeitende in sozialen Ein-

richtungen, Dozent*innen in der VHS, Gruppenleitungen etc., die Klima-

Food - Konzepte kennen. Sie erfahren, wie sie die Inhalte und Materialien 

bestmöglich mit ihren Zielgruppen nutzen können.  

�x�� Austauschrunden mit anderen Einrichtungen und individuelle Beratung 

durch das Projektteam unterstützen bei der Umsetzung der Konzepte.  

�x�� Einzelne Einrichtungen und Regionen probieren die  Klima Food - Konzepte 

langfristig als Modellstandorte aus. Hier wird die Integration von Klima-

Food  in die alltägliche Arbeit der Einrichtung getestet.  

 

Ideen in der Praxis 

entwickeln,  

erproben und  

anpassen  

Konzepte,  

Materialien und  

Praxisbeispiele  

erstellen  

Konzepte  

bundesweit  

umsetzen  



 

 

Ernährungsbildung in Lebenswelten  

Im Projekt Klima Food findet (außerschulische) Er-

nährungsbildung in den Lebenswelten der Zielgrup-

pen statt.  

�ä�¼�á���×�Ø�á���¿�Ø�Õ�Ø�á�æ�ê�Ø�ß�ç�Ø�á�â���Õ�Ø�×�Ø�è�ç�Ø�ç�­���À�Ø�á�æ�Ö�Û�Ø�á���ê�Ø�å�×�Ø�á��

�×�â�å�ç���Ô�è�Ù�Ú�Ø�æ�è�Ö�Û�ç�Ÿ���ê�â���æ�Ü�Ø���æ�Ü�Ö�Û���ä�Ô�è�Ù�Û�Ô�ß�ç�Ø�á�Ÿ���Î�è�Ð���ß�Ø�Õ�Ø�á�Ÿ��

�ß�Ø�å�á�Ø�á�Ÿ���Ô�å�Õ�Ø�Ü�ç�Ø�á���è�á�×���Þ�â�á�æ�è�à�Ü�Ø�å�Ø�á�â�¡1 

Der Ansatz, diese Orte zu nutzen, stammt ursprüng-

lich aus der Gesundheitsförderung. Sie eignen sich 

gut, um Menschen mit Informations - , Bildungs �Ý und 

Beratungsangeboten zu erreichen. Denn in ihren Le-

benswelten halten sich Menschen sowieso auf, des-

halb sind sie hier leicht anzutreffen. Sie kennen sich 

hier gut aus und müssen keine zusätzlichen Hürden 

überwinden, um an Angeboten teilzunehmen. 1 

1 Hartung et al. 2022  
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In Lebenswelten können besonders die Zielgruppen 

erreicht werden, die sonst wenig von Ernährungsbil-

dung profitieren �Þ weil die vorhandenen Ernäh-

rungsbildungsangebote für sie unattraktiv oder 

schwer zu erreichen bzw. zu nutzen sind. 1 

Das heißt: Durch diesen Ansatz will Klima Food  dazu 

beitragen, dass alle Menschen Zugang zu einer kli-

mafreundlichen und gesundheitsfördernden Ernäh-

rungsbildung erhalten. Damit werden Möglichkeiten 

zum lebenslangen Lernen für alle gefördert.  



 

 1 Hartung et al. 2022  2Brandes et al. 2021  

Außerdem ist der Lebensweltenansatz eine gute 

Grundlage für Bildungsangebote, die inklusiv sind 

und Chancenungleichheiten abbauen. So schaffen 

sie Raum für von Ausgrenzung betroffene Men-

schen, um am gesellschaftlichen Leben teilzuha-

ben. 1 © Elena Heymann  

Ein weiterer Vorteil des Lebensweltenansatzes: Auf 

diese Weise findet Ernährungsbildung direkt in der 

Alltagsrealität der Menschen statt. So wird es den 

Teilnehmenden leicht gemacht, das Gelernte in ihr 

�ä�Ø�Ö�Û�ç�Ø�æ���¿�Ø�Õ�Ø�á�â���í�è���N�Õ�Ø�å�ç�å�Ô�Ú�Ø�á�¡���Ê�Ü�Ö�Û�ç�Ü�Ú���Ü�æ�ç���×�Ø�æ�Û�Ô�ß�Õ���×�Ü�Ø��

Vermittlung von alltagspraktischen Fähigkeiten und 

Fertigkeiten, die im täglichen Lebens nützlich und 

anwendbar sind. Besonders, wenn diese Fähigkeiten 

und Fertigkeiten bei Ernährungsbildungsangeboten 

praktisch geübt werden, wird die Selbstwirksam-

keitserwartung der Teilnehmenden gestärkt. Der 

Kompetenzerwerb hilft ihnen dabei, ihr Leben selbst-

bestimmt und eigenverantwortlich zu gestalten. 2 



 

 

Vulnerable Bevölkerungsgruppen  

1BMZ, o. J. 

Die Materialien und Konzepte im Projekt Klima Food  richten sich an 

�À�Ø�á�æ�Ö�Û�Ø�á�Ÿ���×�Ü�Ø���à�Ü�ç���ä�é�è�ß�á�Ø�å�Ô�Õ�ß�Ø�á���Í�Ü�Ø�ß�Ú�å�è�ã�ã�Ø�á�â���Ô�å�Õ�Ø�Ü�ç�Ø�á�¡���µ�Ø�Ü���¾�ß�Ü�à�ÔFood  

sind damit Personengruppen gemeint,  

�x�� die bisher wenig von Ernährungsbildung profitieren,  

�x�� für die eine gesundheitsfördernde und/oder klimafreundliche  

Ernährung im Alltag schwierig umzusetzen ist,  

�x�� die überdurchschnittlich stark von den Folgen von nicht -

gesundheitsfördernder und nicht - klimafreundlicher Ernährung betroffen 

sind �Þ z. B., weil sie statistisch häufiger chronische, ernährungsmitbedingte Erkrankungen entwickeln.  

�·�Ü�Ø�æ�Ø���Û�H�Û�Ø�å�Ø���ä�º�Ø�Ù�6�Û�å�×�è�á�Ú�â���á�Ø�á�á�Ø�á���ê�Ü�å���ä�É�è�ß�á�Ø�å�Ô�Õ�Ü�ß�Ü�ç�6�ç�â�¡���·�Ü�Ø���º�å�N�á�×�Ø���Ù�N�å���É�è�ß�á�Ø�å�Ô�Õ�Ü�ß�Ü�ç�6�ç���æ�Ü�á�×���é�Ü�Ø�ß�æ�Ø�Ü�ç�Ü�Ú�­���´�å�à�è�ç�Ÿ��

politische oder gesellschaftliche Benachteiligungen, ein unzureichender Zugang zu Bildung, gesundheitliche 

Einschränkungen, keine gleichberechtigte gesellschaftliche Teilhabe (z. B. Ausgrenzung, Einsamkeit)... 1 

Das Projekt fokussiert sich auf einige Personengruppen, bei denen Gründe für Vulnerabilität statistisch häufig 

vorkommen. Das sind z. B. Tafel - Kund*innen, armutsgefährdete Kinder, Jugendliche und Familien, gering Li-

teralisierte und Menschen mit Einwanderungs �Ý oder Fluchtgeschichte. Menschen, die von Armut betroffen 

sind oder sich aus anderen Gründen in schwierigen Lebenssituationen befinden, haben weniger Möglichkei-

ten, ihre Ernährung frei und selbstbestimmt zu gestalten. Eine gesundheitsfördernde und klimafreundliche 

Ernährung ist in ihrem Alltag oft schwer umzusetzen. Deshalb ist es wichtig, Ernährungsbildungskonzepte zu 

entwickeln, die in diesen Situationen wirklich unterstützen.  

41 



 

 

2Statista 2022  3Beermann & Grahl 2021 ��4 ��VZ NRW 2024 5Tafel Deutschland 2022 6FAO et al. 2022  7Tafel Deutschland 2019, S.  1 

8Tafel Deutschland 2024 9Gose et al. 2021  

Die Gruppe der Menschen, die von Armut betroffen 

sind, wird in Deutschland immer größer: Derzeit 

trifft dies auf jede fünfte Person in Deutschland zu. 2 

Dies ist unter anderem bedingt durch die Folgen 

der Corona - Pandemie und der Inflation, z.  B. durch 

steigende Energie �Ý und Lebensmittelpreise. 3,4, 

Auch sind ca. drei Millionen Menschen in Deutsch-

land von Ernährungsarmut betroffen. Das bedeu-

tet, dass diese Personen nicht in der Lage sind, für 

eine gesunde Ernährung zu sorgen. 6 

2019 gab es 1,65 Millionen Tafel - Kund*innen. 4 Be-

sonders während der Corona - Pandemie ist die 

Anzahl der von Ernährungsarmut betroffenen Per-

sonen u. a. durch die damit einhergehenden Job-

verluste und Kurzarbeit gestiegen. 7 2024 wurden 

zwischen 1,6 und 2 Millionen Menschen mit Lebens-

mittelspenden von der Tafel unterstützt.  

Studien zeigen, dass Menschen mit niedrigem so-

zioökonomischem Status nicht nur einen er-

schwerten Zugang zu gesunder Ernährung haben, 

sondern statistisch auch geringe Kompetenzen für 

gesundheitsfördernde, klimafreundliche Ernährung 

aufweisen. 6 

Das bedeutet, sie haben oft weniger Wissen über 

Ernährung, aber auch weniger praktische Fertig-

keiten (z. B. für die Lebensmittelzubereitung). Des-

wegen ist Ernährungsbildung ein wichtiger Beitrag, 

um die Lebenssituation dieser Bevölkerungsgrup-

pen zu verbessern.  

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene sind 

auch unabhängig von ihrem Hintergrund eine 

wichtige Zielgruppe für Klima Food . Das Projekt will 

sie dazu zu befähigen, sich als Erwachsene auch in 

herausfordernden Situationen bestmöglich zu ver-

sorgen.  



 

 

Food Literacy  

1 Daum et al. 2018 2Johannsen et al. 2019, S. 277 3BZfE 2018a 

Um die Kompetenzorientierung der Klima Food - Materialien und �ÝAktionen zu gewährleisten, wird auf den 

Food & Move Literacy - �´�á�æ�Ô�ç�í���í�è�å�N�Ö�Þ�Ú�Ø�Ú�å�Ü�Ù�Ù�Ø�á�¡���·�â�Ö�Û���ê�Ô�æ���Õ�Ø�×�Ø�è�ç�Ø�ç���×�Ô�æ�²���¿�Ô�è�ç���·�Ô�è�à���Ø�ç���Ô�ß�¡���Õ�Ø�í�Ø�Ü�Ö�Û�á�Ø�ç���ä�¹�â�â�×���™��

�À�â�é�Ø���¿�Ü�ç�Ø�å�Ô�Ö�ì�â���ä�×�Ü�Ø���¹�6�Û�Ü�Ú�Þ�Ø�Ü�ç�Ÿ���æ�Ø�Ü�á�Ø�á���¸�å�á�6�Û�å�è�á�Ú�æ-  und Bewegungsalltag selbstbestimmt, verantwortungsbe-

�ê�è�æ�æ�ç���è�á�×���Ú�Ø�æ�è�á�×�Û�Ø�Ü�ç�æ�Ù�H�å�×�Ø�å�á�×���í�è���Ú�Ø�æ�ç�Ô�ß�ç�Ø�á�â�¡1 Neben der Lese -  und Schreibkompetenz wird auch das Ge-

sundheitsverständnis der Zielgruppe implizit beeinflusst. Ebenso können die Teilnehmenden ihre (küchen - )

praktischen Fertigkeiten und ihre Entscheidungskompetenzen, z.  B. bei der Lebensmittelauswahl, in ihrem All-

tag stärken. 2 
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Warum ist der Food & Move Literacy Ansatz relevant? Weil die Anforderungen zur Bewältigung des eigenen 

Ernährungsalltags steigen, bspw. durch:  

�x��sich verändernde Familienstrukturen und Arbeitsformen,  

�x��wenig Zeit für die eigene Verpflegung,  

�x��eine große Vielfalt an Lebensmitteln (z. B. Verzehr von Insekten) und  

�x��Ernährungsinformationen, die teilweise widersprüchlich und verwirrend sind.  

Mithilfe des Food & Move Literacy Ansatzes kann es gelingen, besonders schwer erreichbare Lern -  und Ziel-

gruppen zu motivieren, ihre Alltags -  und Gesundheitskompetenz selbstverantwortlich zu erweitern.  

Bei der Planung von Ernährungsbildungsak-

tionen kann das Kompetenzraster  Ernährung 

für die Grundbildung 1 zu Rate gezogen wer-

den. Das Raster hilft dabei, zu reflektieren, 

welche Kompetenzen die Teilnehmenden 

erwerben sollen.  

1 BZfE 2018b 

So kann Food Literacy 

in die Erwachsenen-

bildung integriert 

werden.  



 

 

�Ê�Ô�æ���Ü�æ�ç���Ø�Ü�Ú�Ø�á�ç�ß�Ü�Ö�Û���ä�á�Ô�Ö�Û�Û�Ô�ß�ç�Ü�Ú�Ø���¸�å�á�6�Û�å�è�á�Ú�â�² 

In den letzten Jahren hat der WBAE 

(Wissenschaftlicher Beirat für Agrarpoli-

tik, Ernährung und gesundheitlichen Ver-

braucherschutz) daran gearbeitet,  

diese Frage zu beantworten.  

Der WBAE ist ein Gremium aus Wissen-

schaftler*innen mit unterschiedlichen 

Expertengebieten, die das Bundesminis-

terium für Ernährung und Landwirtschaft 

ehrenamtlich beraten. 1 

�´�ß�æ���´�á�ç�ê�â�å�ç���Ô�è�Ù���×�Ü�Ø���¹�å�Ô�Ú�Ø���ä�Ê�Ü�Ø���à�è�æ�æ���¸�å� 

nährung sein, damit wir sie als 

�á�á�Ô�Ö�Û�Û�Ô�ß�ç�Ü�Ú�ß���Õ�Ø�í�Ø�Ü�Ö�Û�á�Ø�á���Þ�H�á�á�Ø�á�²�â���Û�Ô�ç��

der WBAE vier wichtige Bereiche be-

stimmt: Gesundheit, Soziales, Tierwohl 

und Umwelt. Für die vier Bereiche wur-

den die folgenden Kriterien für nachhal-

tige Ernährung festgelegt... 2, 3 

1 BMEL 2022a 2Spiller o. J. 3WBAE 2020  
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Die FAO (Ernährungs �Ý und Landwirtschaftsorganisation 

der Vereinten Nationen) �Û�Ô�ç���ä�á�Ô�Ö�Û�Û�Ô�ß�ç�Ü�Ú�Ø���¸�å�á�6�Û�å�è�á�Ú�â��

übrigens so definiert:  

4FAO 2012 

Auf den nächsten Karten sind mehr Informa-

tionen zu den Zusammenhängen zwischen 

unserer Ernährung und den vier Bereichen �Þ 

Umwelt, Soziales, Gesundheit und Tierwohl �Þ 

zu finden. Hier erfahren Sie außerdem, was 

das für den Alltag bedeutet.  

 

Mehr dazu, was Nachhaltigkeit und nachhal-

tige Ernährung bedeutet, erfahren Sie z.  B. 

hier:  

�x��Arbeitsgruppe Nachhaltige Ernährung e.V . 

�x��Bundeszentrum für Ernährung  



 

 

Die Art und Weise, wie wir uns ernähren, hat ei-

nen großen Einfluss auf unsere Gesundheit und 

unser Wohlbefinden. Einige Lebensmittel tragen 

dazu bei, dass wir uns wohlfühlen, und schützen 

unsere Gesundheit.  

Andere Lebensmittel machen uns eher anfällig 

für unterschiedliche Krankheiten. Dabei geht es 

um kurzfristige Erkrankungen, um chronische 

Krankheiten (wie z. B. Diabetes, Herz - Kreislauf -

Erkrankungen und Krebs) sowie um Überge-

wicht/Adipositas und damit verbundene ge-

sundheitliche Einschränkungen.  

Das gilt auch für das spätere Leben. Zuverlässige 

Studien zeigen: Unsere jetzige Nahrungsmittel-

auswahl hängt direkt damit zusammen, wie fit 

wir im Alter sein werden.  

Tipps für ein langes gesundes Leben sind des-

halb: 1,2 

Ernährung und Gesundheit  

1Willet et al. 2019 2GBD 2017 Diet Collaborators 2019  

47 

 

 Gemüse  
Hülsen-

früchte  

Nüsse,  

Samen  
Vollkorn  

 Obst  

viel   +  

wenig   -  

 

 Salz Zucker  

stark verarbei -

tete Produkte  

 Fleisch  



 

 3DGE o. J.a 4DGE o. J.b 

Mit dem Ernährungskreis empfiehlt die Deutsche Gesellschaft für Ernährung (DGE), dass gutes Essen und 

Trinken ungefähr so zusammengesetzt sein sollte: 3,4 

 

 

 

 

 

 

 

Ca. 1,5 l Getränke pro 

Tag: am besten Wasser  

5 Portionen Obst und 

Gemüse pro Tag:  

so bunt wie möglich  

Mind. einmal pro Woche 

Hülsenfrüchte, täglich 

Nüsse und Samen  

5 Portionen Getreide, Brot 

und Nudeln pro Tag:  

davon mind. 1/3 Vollkorn  

Bevorzugt pflanzliche Öle 

(z. B. Rapsöl und daraus 

hergestellte Margarine)  

2 Portionen Milch -

produkte pro Tag  

Max. 300 g Fleisch und 

Wurst pro Woche:  

weniger ist mehr  

Das bedeutet: Mindestens 3/4 unseres Speisenplans sollte aus pflanzlichen Lebensmitteln bestehen. Tieri-

sche Lebensmittel sollten entsprechend höchstens 1/4 ausmachen. Außerdem empfiehlt die DGE, Süßes, Sal-

ziges und Fettiges lieber stehen zu lassen, Mahlzeiten bewusst zu genießen und in Bewegung zu bleiben. 3,4 

DGE- Ernährungskreis 4 



 

 

Wie funktioniert eigentlich der Klimawandel?  

Wenn Sonnenstrahlen auf die Erde treffen, durchqueren 

sie zuerst die Erdatmosphäre. Das ist eine Art Hülle aus 

verschiedenen Gasen, die die Erde umgibt. Dann treffen 

die Sonnenstrahlen auf die Erdoberfläche. Der Planet 

nimmt einen Teil der Energie aus dem Sonnenlicht auf. 

Dadurch erwärmen sich die Erde und die Ozeane. Ein an-

derer Teil der Strahlen wird von der Erde zurückgestrahlt 

�è�á�×���Ú�Ø�ß�Ô�á�Ú�ç���×�è�å�Ö�Û���×�Ü�Ø���´�ç�à�â�æ�ã�Û�6�å�Ø���ê�Ü�Ø�×�Ø�å���ä�á�Ô�Ö�Û���×�å�Ô�è� 

�1�Ø�á�â���Ü�á�æ���Ê�Ø�ß�ç�Ô�ß�ß�¡�� 

Teilweise werden die Strahlen, die von der Erde kommen, 

allerdings von Gasen in der Atmosphäre umgeleitet und 

zurück zur Erde geschickt. Diese Gase nennt man Treib-

hausgase. Je mehr sich davon in der Atmosphäre befin-

den, desto mehr Strahlen werden zur Erde zurückreflek-

tiert. Auf der Erde wird es immer wärmer �Þ das nennt  

�à�Ô�á���ä�Ç�å�Ø�Ü�Õ�Û�Ô�è�æ�Ø�Ù�Ù�Ø�Þ�ç�â���Þ und das Klima verändert sich. 1, 2,3 

Ernährung und Klima  

Der Treibhauseffekt 4 

1 Umweltbundesamt 2020a 2,3 Hermann von Helmholtz - Gemeinschaft  

Deutscher Forschungszentren e.V. o. J.a,b 4Zoo Osnabrück o.J.  
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Was hat das mit Ernährung zu tun?  

Unsere Ernährung verstärkt den Klimawan-

del: 21 % der in Deutschland verursachten 

Treibhausgase entstehen durch die Ernäh-

rung. 4 Gründe sind z. B.:  

�x��Lebensmitteltransporte mit Flugzeug und 

LKW (z. B. Südfrüchte)  

�x��Lebensmittelherstellung mit hohem Ener-

gieaufwand (z. B. tierische Lebensmittel) 5 

Aber unsere Ernährung hat nicht nur Einfluss auf den Klima-

wandel, sondern auch umgekehrt:  

�x��Durch die Erderwärmung schmilzt Gletschereis. Der Mee-

resspiegel steigt und es kommt zu Überflutungen. 6 Acker-

land, das wir bisher zur Lebensmittelherstellung verwendet 

haben, ist dann nicht mehr nutzbar.  

�x��In manchen Regionen wird es heißer und trockener. Pflan-

zen wachsen dadurch schlechter, die Ernten werden kleiner 

und es wird weniger Nahrung hergestellt.  

Schon in den nächsten dreißig Jahren wird es immer 

schwieriger, genügend Lebensmittel für alle Menschen auf 

der Erde zu produzieren. 7, 8 Das können wir ändern, wenn wir 

den Klimawandel aufhalten.  CO2- Emissionen verschiedener Lebensmittel 11 

4WWF 2012 5KLUG o. J. 6IPCC 2021 7Fischer & Miglietta 2020 8Godfray et al. 2010 9WWF 2012 10NAHhaft e.V. o. J. 11Reinhardt et 

al. 2020  

CO2- Emissionen in Deutschland 9, 10 



 

 

In der Natur hängt alles zusammen. Neben dem 

Klima gibt es viele weitere Umweltbereiche, die 

von Ernährung beeinflusst werden.  

Ernährung und Umwelt  

Wasser  

Durch zunehmende Trockenheit müssen Felder immer 

stärker bewässert werden. Wenn der Bewässerungsbedarf 

weiter in diesem Maß ansteigt, führt das dazu, dass die 

Süßwasservorkommen der Erde schneller verbraucht 

werden, als die Erde sie ersetzen kann. 1  

 

Nährstoffe im Boden  

Um möglichst große Erträge beim Nahrungsmittelanbau 

zu erreichen, werden immer mehr Düngemittel eingesetzt. 

Sie helfen zwar, die Erträge zu steigern und große Mengen 

an Nahrungsmitteln zu produzieren, stören aber das na-

türliche Nährstoffgleichgewicht in der Erde und in Gewäs-

sern. Auch das schädigt wertvolle Ökosysteme. 1, 2 

 

 

1Markl et al. 2019 2Hauck et al. 2019  
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Artenvielfalt  

Um Platz für die Herstellung von Lebensmitteln zu schaffen, werden Naturräume zerstört. 80 % der weltweiten 

Waldrodung findet aus diesem Grund statt. 5 Dadurch, dass Naturräume wie Wälder, Wiesen, Sumpfgebiete, 

Steppen, Savannen usw. verschwinden, verlieren Tier -  und Pflanzenarten ihren Lebensraum. Sie müssen an 

andere Orte ausweichen oder sie werden immer weniger und sterben aus. 5 

Umweltschutz ist Menschenschutz:  

Kein Essen ohne gesunde Umwelt.  

2Hauck et al. 2019  3Rockström et al. 2009 4Bundesamt für Naturschutz 5BMEL 2022b 



 

 

Ernährung und Gerechtigkeit  

1Arbeitsgruppe Nachhaltige Ernährung e.V., o. J. 2BLE 2021a 3Umweltbundesamt 2020b 4Willet et al. 2019  
5Koerber et al. 2009 6Welthungerhilfe 2022  
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Mehr Informationen zu nachhaltiger Ernährung und Gerechtigkeit gibt es hier:  

�x��Arbeitsgruppe Nachhaltige Ernährung e. V.  

�x��Welthungerhilfe  

�x��Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  



 

 

7 Tipps für gesundheitsfördernde, klimafreundliche Ernährung  

1. Lebensmittel aus der Region 

und in der Saison wählen  

2. Pflanzliche Lebensmittel 

bevorzugen  

3. Wenig verarbeitete 

Lebensmittel nutzen  

4. Auf faire Produktion für 

Mensch und Tier achten  

5. Möglichst wenig Verpackung 

verwenden  

6. Energie und Wasser sparen  

7. Verschwendung vermeiden  

Wollen Sie mehr über diese Themen wis-

sen? Schauen Sie sich unsere digitale 

Selbstlernschulung  an! Sie hilft z. B. bei 

der Aktions - Planung und der Vorberei-

tung auf Fragen Ihrer Teilnehmenden.  
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Verschwendung vermeiden: In den Haushalten in 

Deutschland landet viel Essen im Müll, das eigentlich 

noch gut ist. Das ist teuer für uns, macht eine gute 

Versorgung für alle schwieriger und belastet die Umwelt, 

weil Lebensmittel unnötig produziert und transportiert wer-

den. Dagegen hilft z. B., Einkäufe zu planen, Reste zu ver-

werten und nur schlechtgewordenes Essen wegzuwerfen.  

Lebensmittel aus der Region und in der 

Saison wählen: �ä�´�è�æ���×�Ø�å���Å�Ø�Ú�Ü�â�á�â���æ�Ü�á�×���¿�Ø� 

bensmittel, die in unserer Nähe angebaut/

hergestellt werden und kurze Transportwege ha-

�Õ�Ø�á�¡���ä�¼�á���×�Ø�å���Æ�Ô�Ü�æ�â�á�â���æ�Ü�á�×���Â�Õ�æ�ç���è�á�×���º�Ø�à�N�æ�Ø�Ÿ���×�Ü�Ø��

zur aktuellen Jahreszeit im Freiland geerntet 

werden können. Beides spart Energie und Treib-

hausgase. Das ist wichtig für das Klima.  

Pflanzliche Lebensmittel bevorzugen  be-

deutet, vor allem viel Gemüse, Hülsen-

früchte, Obst und Vollkorngetreide zu essen und 

dafür Fleisch, Milchprodukte und Eier nur in Ma-

ßen zu verzehren. Das ist wichtig für unsere Ge-

sundheit, aber auch für die Umwelt, das Klima 

und damit auf der Erde genügend Lebensmittel 

verfügbar sein können, um alle zu versorgen.  

Wenig verarbeitete Lebensmittel nutzen 

heißt, öfter etwas selbst zuzubereiten und 

möglichst naturbelassene Zutaten zu benutzen 

(z. B. Tomaten statt fertige Tomatensoße). Das 

ist gut für unsere Gesundheit. Dabei gilt, Salz und 

Zucker sparsam zu nutzen und wertvolle Fette zu 

verwenden. Die sind z. B. in pflanzlichem Öl (wie 

Rapsöl), Nüssen, Samen und Saaten zu finden.  

Auf faire Produktion für Mensch und Tier achten: 

�ä�¹�Ô�Ü�å�â���æ�Ü�á�×���¿�Ø�Õ�Ø�á�æ�à�Ü�ç�ç�Ø�ß�Ÿ���ê�Ø�á�á���×�Ü�Ø���´�å�Õ�Ø�Ü�ç�æ�Þ�å�6�Ù�ç�Ø�Ÿ���×�Ü�Ø��

an Herstellung, Verarbeitung, Transport und Verkauf betei-

ligt sind, unter gesunden Bedingungen leben und arbeiten, 

gerechte Löhne bekommen und gut versorgt sind. Tieri-

sche Lebensmittel sind fairer, wenn die Tiere möglichst 

wenig leiden und artgerecht gehalten werden.  

Möglichst wenig Verpackung zu verwenden und da-

mit Müll zu sparen, ist wichtig für die Umwelt und 

das Klima. Dazu gehört auch die richtige Mülltrennung, 

damit die Materialien wiederverwendet werden können.  

Energie und Wasser sparen: Einkauf, Kochen, Abwa-

�æ�Ö�Û�Ø�á�è���Ù�N�å���è�á�æ�Ø�å�Ø���¸�å�á�6�Û�å�è�á�Ú���é�Ø�å�Õ�å�Ô�è�Ö�Û�Ø�á���ê�Ü�å���é�Ü�Ø�ß��

Treibstoff, Strom und Wasser. Hier zu sparen, ist nicht nur 

wichtig für die Umwelt und das Klima, sondern senkt auch 

ganz praktisch Kosten im Haushalt.  



 

 

Tomaten, Kiwi, Ananas �Ý egal, welches Gemüse 

oder Obst wir gerade haben wollen, wir finden 

es jederzeit im Supermarkt. Dadurch verlieren 

wir oft aus dem Blick, dass Obst und Gemüse 

eigentlich feste Erntezeiten haben.  

Erdbeeren werden in unserer Gegend z. B. im 

Sommer geerntet. Zu anderen Jahreszeiten 

kommen sie aus weit entfernten Ländern oder 

werden in Deutschland in beheizten Gewächs-

häusern angepflanzt, weil es  ihnen draußen 

viel zu kalt ist. Klingt doch eigentlich super, 

dass wir nie auf Erdbeeren verzichten müssen, 

oder?   Das Problem ist: Wenn Lebensmittel über 

weite Strecken transportiert werden und Ge-

wächshäuser beheizt werden, entstehen viele 

Treibhausgase. 1 Das schadet dem Klima. 2 

Es lohnt sich also, regionale und saisonale Le-

bensmittel zu essen.  

Lebensmittel aus der Region und in der Saison  

Saisonkalender zeigen,  

welche Lebensmittel gerade 

saisonal und regional sind.  

Viele Siegel erwecken den 

Anschein von Regionalität, 

obwohl das Lebensmittel 

weit gereist ist. Verlässliche 

Infos liefert z. B. das Label 

�ä�Å�Ø�Ú�Ü�â�á�Ô�ß- �¹�Ø�á�æ�ç�Ø�å�â�¡ 

Regionalfenster 3 

�ä�Æ�Ô�Ü�æ�â�á�Ô�ß�â�­��kann zur aktuellen Jahreszeit im  

Freilandanbau (ohne Gewächshaus oder ähnliches) 

wachsen und geerntet werden  

�ä�Å�Ø�Ú�Ü�â�á�Ô�ß�â�­��wurde in unserer Nähe geerntet  

�ä�Å�Ø�Ú�Ü�â�á�Ô�ß- �Æ�Ô�Ü�æ�â�á�Ô�ß�â�­��kann jetzt in unserer Nähe im Freien 

wachsen und geerntet werden  

1NAHhaft e.V. o. J. 2BLE 2020a 3Regionalfenster Service GmbH o. J.)  
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 2BLE 2020b 

Saisonkalender gibt es hier:  

 

 

Mehr Informationen und Materialien  gibt es hier:  

�x��Bundeszentrum für Ernährung:  

-  Regional einkaufen  

-  Saisonzeiten bei Obst und Gemüse  

-  Saisonkalender BzfE  

App:  



 

 

Pflanzliche Lebensmittel bevorzugen (Teil 1)  

Die einen sagen, Fleisch ist nicht gesund und 

schlecht für das Klima. Die anderen sagen, 

ohne tierische Lebensmittel ist unser Körper 

nicht ausreichend versorgt. Wer hat jetzt 

Recht?  

Tatsächlich spricht alles dafür, vorwiegend 

pflanzliche Lebensmittel zu essen und 

Fleisch, Milchprodukte und Eier nur in Maßen 

zu verzehren. Woran das liegt, sehen wir uns 

kurz an.  

Aber vorab: Es ist nicht notwendig, sofort auf 

alle tierischen Produkte zu verzichten. Es geht 

darum, weniger tierische Lebensmittel zu es-

sen und dafür der Vielfalt von Gemüse, Hül-

senfrüchten und Obst öfter eine Chance zu 

geben.  

1GBD 2017 Diet Collaborators 2019 2WCRF 2018 3DGE o. J.b 4Gose et al. 2016 5Koch et al. 2019 6MRI 2008 7BLE 2020c 
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8WWF Deutschland 2012 9Willet et al. 2019  



 

 

Pflanzliche Lebensmittel bevorzugen (Teil 2)  

1Umweltbundesamt 2022a 2Umweltbundesamt 2020c 3BLE 2022a 4BLE o. J. a 
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Mehr Informationen gibt es hier:  

�x�� Bundeszentrum für Ernährung:  

����Pflanzliche Alternativen zu Fleisch  

����Planetary Health Diet  

����Ernährung und Klimaschutz  

�x�� WWF: 

�����ä�·�Ü�Ø���Í�è�Þ�è�á�Ù�ç���ß�Ü�Ø�Ú�ç���Ô�è�Ù���è�á�æ�Ø�å�Ø�à���Ç�Ø�ß�ß�Ø�å�â 

�x�� �ä�¾�ß�Ô�æ�æ�Ø���Ê�Ô�æ�æ�Ø�å�â�­ 

����Virtuelles Wasser  

����Produktgalerie  

�x�� Water Footprint Network:  

����Produktgalerie zum  Wasserfußabdruck  

�x�� Klimateller:  

����Was hat unser Essen mit dem Klima zu 

tun?  

5WWF Deutschland 2012 6WWF Deutschland 2021 7Hauck et al. 2019 8Markl et al. 2019  

Treibhausgas - Emission  

In der Regel werden durch die Herstellung von Fleisch und 

Milchprodukten mehr Treibhausgase freigesetzt als durch 

Gemüse, Obst, Hülsenfrüchte und Getreide. 70 % der durch 

Lebensmittel verursachten Treibhausgase entstehen 

durch tierische Lebensmittel.  

Das liegt z. B. daran, dass Rinder das Treibhausgas Me-

than ausstoßen und dass die Herstellung tierischer Le-

bensmittel viel Energie benötigt. 5 Davon abgesehen erfor-

dert ihre Produktion viel Platz �Ý für die Tiere und für den 

Futteranbau. Dafür wird oft Wald gerodet. 6 Wald hat auf 

der Erde die Aufgabe, das Treibhausgas CO 2 sicher zu 

speichern. Wenn Wald gerodet wird und die Bäume ver-

brannt werden, wird das gespeicherte Gas freigesetzt, ge-

langt in die Atmosphäre und treibt den Klimawandel  

voran. 7, 8 

Wenn nur halb so viele tierische Lebensmittel 

gegessen würden wie jetzt, würde unsere  

Ernährung 34 % weniger Treibhausgase 

verursachen. 6 



 

 

Pflanzliche Lebensmittel bevorzugen (Teil 3)  

1 BLE 2021b 

Hülsenfrüchte enthalten nicht nur viele Proteine, 

Vitamine und Mineralstoffe, sondern haben 

auch positive Auswirkungen auf Mensch, Tier, 

Bodenfruchtbarkeit und Klima. Denn: Sie sind 

die einzigen Pflanzen, die den Stickstoff aus den 

Böden binden und verwerten können. So müs-

sen keine zusätzlichen Stickstoff - Dünger aus-

gebracht werden. Zudem lockern sie den Boden 

durch ihre tiefen Wurzeln ordentlich auf, ein 

weiterer Vorteil für die Landwirtschaft. 1  

 

Auch hier in Deutschland wachsen verschiede-

ne Hülsenfrüchte: Bohnensorten, Linsen und Lu-

pinen. Mittlerweile gibt es sogar Soja aus 

Deutschland, sodass lange Transportwege ver-

mieden werden können. So steht heimisches, 

proteinhaltiges Futtermittel für die Tiere bereit. 

Und auch wir Menschen können uns an der gro-

ßen Vielfalt kulinarisch erfreuen. 1 
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Wussten Sie, dass es so viele verschiedene Boh-

nensorten gibt? Welche haben Sie selbst schon-

mal verwendet? Vielleicht finden Sie hier Inspira-

tion, um eine Ihnen unbekannte Bohne in Ihrer 

Einrichtung zu verarbeiten und zu probieren.  

Z. B. für einen  

Bohneneintopf  

Z. �µ�¡���Ù�N�å���ä�À�è�á�Ú���·�Ô�ß�â�Ÿ��

ein Gericht aus der 

indischen und pakis-

tanischen Küche.  

Z. B. als Salat 

oder in Toma-

tensoße  

Z. B. angebra-

ten als Beilage  



 

 

Wenig verarbeitete Lebensmittel  

Bei der Verarbeitung von Lebensmitteln gibt es 

�é�Ü�Ø�ß�Ø���é�Ø�å�æ�Ö�Û�Ü�Ø�×�Ø�á�Ø���´�Õ�æ�ç�è�Ù�è�á�Ú�Ø�á�¡���ä�»�â�Ö�Û���é�Ø�å�Ô�å� 

�Õ�Ø�Ü�ç�Ø�ç�â���Ü�æ�ç���í�¡���µ�¡���Ø�Ü�á�Ø���Ù�Ø�å�ç�Ü�Ú�Ø���Ç�Ü�Ø�Ù�Þ�N�Û�ß�ã�Ü�í�í�Ô�¡��

�ä�È�á�é�Ø�å�Ô�å�Õ�Ø�Ü�ç�Ø�ç�â���â�×�Ø�å���ä�ê�Ø�á�Ü�Ú���é�Ø�å�Ô�å�Õ�Ø�Ü�ç�Ø�ç�â���æ�Ü�á�×��

Zutaten in möglichst natürlicher Form �Ý z. B. 

frisches Gemüse, Mehl und Käse.  

Dazwischen gibt es viele Möglichkeiten, mehr 

oder weniger verarbeitete Zutaten zu wählen. 

Um beim Beispiel der Pizza zu bleiben: Man 

kann z. B. Teig und Tomatensoße fertig kaufen 

und für den Rest unverarbeitete Zutaten nutzen.  

Immer alles frisch aus unverarbeiteten Zutaten 

zu machen, ist für uns im Alltag häufig unrea-

listisch. Es lohnt sich aber, in kleinen Schritten 

zu versuchen, mit weniger verarbeiteten Zuta-

ten zum gewünschten Gericht zu kommen. 

Denn damit tun wir sowohl unserem Körper als 

auch unserer Umwelt etwas Gutes.  

1NAHhaft e.V. o. J. 2Arbeitsgruppe Nachhaltige Ernährung e.V. o.J.  
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Mehr Informationen gibt es hier:  

�x��Klimateller  

�x��Bundeszentrum für Ernährung  

�x��Deutsche Gesellschaft für Ernährung  

3BLE 2021c 



 

 

Faire Produktion für Mensch und Tier  

Gesundheitsfördernde und nachhaltige 

Ernährung bedeutet, dass unsere Er-

nährungsweise möglichst wenig Scha-

den  verursachen soll �Ý nicht nur für uns 

und unsere Umwelt, sondern auch für 

unsere Mitmenschen und Tiere. 1 Aber 

wie können wir das umsetzen?  

Gerechtigkeit für Arbeitskräfte: Lebensmittel bevorzugen, die un-

ter gerechten Arbeitsbedingungen und mit fairer Bezahlung her-

gestellt werden 2 

Dabei hilft z. B. das Fairtrade - Logo. 3 

 

Gute Bedingungen für Tiere: Lebensmittel bevorzugen, für die Tie-

re möglichst wenig leiden und artgerecht gehalten werden 1 

Bei Fleisch und Eiern gibt die Kennzeichnung der Tierhaltungsform 

Orientierung. 4,5 Bio- Lebensmittel (Lebensmittel aus ökologischer 

Produktion) können von Vorteil sein.  

 

Durchblick bei Labels �Þ Diese Internetseiten zeigen, was hinter 

den vielen verschiedenen Tierwohl �Ý und Fairness - Siegeln steckt:  

�x��Labelchecker   

�x��Einordnung verschiedener Tierwohlsiegel in das System der 

Haltungsformen - Kennzeichnung  

Fairtrade - Logo 6 

Haltungsform - Logo 7 
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1Spiller o. J. 2Arbeitsgruppe Nachhaltige Ernährung o. J. 3Verbraucherzentrale Niedersachsen e.V. 2021 4Verbraucherzentra-

le Bundesverband 2022 5BMEL 2021 6Fairtrade Deutschland e.V. o. J. 7Haltungsform.de 2022  



 

 

Mehr Informationen gibt es hier:  

�x��Bundeszentrum für Ernährung  

����Bio- Lebensmittel  

����Lebensmittel aus fairem Handel  

�¼�æ�ç���ä�µ�Ü�â�â���Õ�Ø�æ�æ�Ø�å�² 

Die Frage lässt sich nicht pauschal und eindeutig beant-

worten. Für das Tierwohl kann Bio - Produktion von Vorteil 

sein. Die Grundidee von ökologischer Landwirtschaft ist, 

dass der Bauernhof als möglichst geschlossener Kreis-

lauf funktioniert. Deshalb werden die Tiere in erster Linie 

mit dem gefüttert, was auf dem Hof zur Verfügung steht. 

Es können also nur so viele Tiere gehalten werden, wie es 

Platz und Futter auf den Weiden gibt. Dadurch können 

Bio- Höfe weniger Lebensmittel produzieren als konventi-

onelle Höfe. Desha lb  sind  Bio- Lebensm ittel m eistens 

auch teurer.  

Es gibt unterschiedliche Bio - Siegel. Betriebe, die sie nutzen, 

müssen klare Regeln einhalten. Beim Bio - Logo der EU und beim 

deutschen Bio - Siegel sind diese Kriterien gesetzlich geregelt. 

Andere Siegel, wie das Bioland - , Naturland -  oder Demeter -

Siegel, werden von Anbauverbänden vergeben, die dafür eige-

ne Regeln aufstellen. Sie sind oft strenger als beim deutschen 

und europäischen Siegel.  

Ob Bio - Lebensmittel immer tierfreundlicher hergestellt sind als 

konventionelle, hängt aber von vielen einzelnen Umständen ab, 

die von Betrieb zu Betrieb unterschiedlich sein können. 8 

8BLE 2020d 9BMEL 2021b 



 

 

Möglichst wenig Verpackung  

Fast 19 Mio. Tonnen Verpackungsmüll fallen in Deutschland im Jahr an. 1 Dadurch werden die Umwelt und un-

sere Gesundheit geschädigt. Mülldeponien können z. B. Treibhausgase und Schadstoffe absondern, die in die 

Natur gelangen. 2 Besonders der Plastikmüll wird zum Problem. Wenn er ins Meer gelangt, ist er nicht nur eine 

Gefahr für Meerestiere, sondern zerfällt dort auch zu immer kleiner werdenden Teilchen, dem Mikroplastik. Das 

wird von Fischen versehentlich gefressen und gelangt so auch auf unsere Teller. Papierverpackungen er-

scheinen auf den ersten Blick als gute Alternative �Ý ihre Herstellung verbraucht aber sehr viel Energie. 3 

Insgesamt heißt das für den Alltag also: je weniger Ver -  

packung, desto besser. Um Müll zu vermeiden, kann  

man wiederverwendbare Taschen zum Einkaufen nutzen  

und Lebensmittel möglichst unverpackt kaufen. 3  

Mehr Informationen gibt es hier:  

�x��Bundeszentrum für Ernährung  

�x��Umweltbundesamt  

Verpackungen in Deutschland 2019 1 

1Umweltbundesamt 2022b 2Reichert 2022 3BLE 2020e 
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Wichtig: Müll trennen!  

Wenn Müll richtig getrennt wird, können die Materialien wiederver-

wendet werden. Das spart wertvolle Rohstoffe, die für die Herstellung 

von Plastik, Glas, Konservendosen etc. gebraucht werden, und verrin-

gert den Müll, der in der Umwelt landet. 3,4 Recycling ist außerdem kli-

mafreundlich, denn dabei entstehen weniger Treibhausgase als bei 

der Herstellung neuer Verpackungsmaterialien. 2 

Biomüll ist wertvoll!  

Bioabfälle können z. B. für Bio -

gasanlagen verwendet werden und 

uns mit Energie versorgen. Deshalb 

sollte er richtig getrennt werden und 

nicht im Restmüll landen! 2,4 

Wohin gehört mein Abfall? 4 

2Reichert 2022 3BLE 2020e 4GWA o. J.  



 

 

Energie und Wasser sparen  

Für unsere alltägliche Ernährung benötigen wir Energie. Fast 30 % des Stromverbrauchs in deutschen Haus-

halten entstehen dadurch, dass wir Lebensmittel lagern, zubereiten und essen. 1 Dazu kommt der Lebensmit-

teleinkauf. Je nachdem, wie oft eingekauft wird und wie die Wege zurückgelegt werden, ist auch hier Energie 

notwendig und es werden Treibstoffe verbraucht. Energie in diesen Bereichen einzusparen hat Vorteile: Es 

werden Kosten gespart und weniger Treibhausgase verursacht, was Geldbeutel und Umwelt schont.  

Auch beim Wasserverbrauch zahlt es sich aus, sich über Spar - Tricks Gedanken zu machen. Immerhin 10 % 

des im Haushalt verbrauchten Wassers wird für Essen,  

Trinken und Geschirrspülen genutzt. 2 

Aber welche Möglichkeiten gibt es konkret?  

1BDEW 2021 2Umweltbundesamt 2022a 3Arbeitsgruppe Nachhaltige Ernährung o. J.  
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Mehr Informationen gibt es hier:  

�x���ä�¸�á�Ø�å�Ú�Ü�Ø�ê�Ø�Ö�Û�æ�Ø�ß�â 

�x��WWF (2022)  

4WWF 2022 5BMWK 2022a 6BMWK 2022b  



 

 

Verschwendung vermeiden  

Wer wirft wie viel weg?  

In Deutschland werfen wir jedes Jahr mehr 

Lebensmittel weg, als man braucht, um ei-

ne Stadt in der Größe von Berlin zu versor-

gen. 1, 2 Rund 12 Mio. Tonnen Lebensmittel 

landen bei uns pro Jahr im Müll.  

Einiges wird schon bei der Herstellung oder 

Verarbeitung weggeworfen, ein weiterer 

Teil im Handel (z. B. im Supermarkt), in 

Restaurants und Kantinen. 3 

Der Großteil der Abfälle (52 %) entsteht 

aber in unseren privaten Haushalten.  

Ca. 40 % davon sind vermeidbar �Ý das 

heißt, sie waren eigentlich noch essbar  

oder sie hätten rechtzeitig gegessen wer-

den können, bevor sie schlecht geworden 

und im Müll gelandet sind. 3 
Wer wirft wie viel weg? 4 

1BMEL o. J. 2Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 3Schmidt et al. 2019 4BLE 2022b 
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Warum ist das ein Problem?  

�x��Verschwendung ist ärgerlich und teuer für uns �Þ schließlich haben wir die Lebensmittel ja gekauft.  

�x��Wertvolle Nahrungsmittel gehen verloren, die man gebrauchen könnte, um Menschen zu versorgen.  

�x��Ressourcen werden verschwendet. Für die Herstellung von Essen ist viel Arbeit, Zeit, Energie, Wasser usw. 

notwendig. Dadurch, dass Obst, Gemüse, Brot etc. im Müll landen, war z. B. die Arbeit der Landwirt*innen 

umsonst, Wasser zum Gießen der Pflanzen wurde unnötig eingesetzt usw.  

�x��Dadurch ist Verschwendung auch klimaschädlich: Bei der unnötigen Produktion von Lebensmitteln, die spä-

ter weggeworfen werden, entstehen viele Treibhausgase.  

Was werfen wir weg?  

Pro Person werden jedes 

Jahr 75 kg Lebensmittel in 

den Haushalten in 

Deutschland weggewor -

fen. Am häufigsten lan -

 det Obst und  

 Gemüse im Müll �Þ 

 gefolgt von zuberei-

teten Gerichten (z.  B. Reste 

vom gekochten Mittages-

sen) sowie Brot und Back-

waren. 5 

Was werfen wir weg? 5 

5BLE 2022c 



 

 

Verschwendung vermeiden: Vier praktische Tipps  

1BLE o. J. b 2BLE o. J. c 
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Mehr Informationen gibt es hier:  

�x���ä�Í�è���Ú�è�ç���Ù�N�å���×�Ü�Ø���Ç�â�á�á�Ø�â 

�x��Tafel Deutschland e.V.  

�x��Welthungerhilfe  

3Tafel Deutschland o. J. 4BLE o. J.d 5NDR 2021 



 

 

www.in - form.de  

Klima Food - Konzepte  

und Materialien  



 

 



 

 

Bei der Mitmach - Küche  steht das gemeinsame Ko-

chen mit Genuss, Austausch und Freude im Mittel-

punkt. Bei den Aktionen werden  möglichst einfache 

Gerichte zubereitet, die kaum oder keine Rezepte be-

nötigen, zusammen. Dies erleichtert es den Teilneh-

menden, sich später an die Zubereitung zu erinnern 

und das Gericht zu Hause nachzukochen.  

Häufig kommen dabei mobile Küchen  zum Einsatz. 

Mit ihnen kann in jedem Setting direkt vor Ort ge-

kocht werden �Þ dort, wo sich die Zielgruppe aufhält.  

Das Besondere an der Mitmach - Küche ist, dass die 

Aktionen spontan stattfinden können und eine An-

meldung der Teilnehmenden nicht notwendig ist. Sie 

können an Ort und Stelle entscheiden, ob sie teilneh-

men und mitkochen möchten. Alternativ können 

aber auch gezielt Personen zur Aktion eingeladen 

und damit eine Verbindlichkeit für die Teilnahme ge-

schaffen werden.  

 

Konzept: Mitmach - Küche (Teil 1)  



 

 

Das sind die positiven Effekte der Mitmach - Küche:  

Das praktische Ausprobieren  

motiviert und inspiriert die Teilnehmenden  

zur Umsetzung des Gelernten und befähigt sie  

dazu, ihren Ernährungsalltag selbstbestimmt,  

gesundheitsfördernder und klimafreundlicher  

zu gestalten.  
Die Beziehungen zwischen den Teilneh-

�à�Ø�á�×�Ø�á���ê�Ø�å�×�Ø�á���Ú�Ø�æ�ç�6�å�Þ�ç���è�á�×���Ø�Ü�á���ä�Ê�Ü�å- �º�Ø�Ù�N�Û�ß�â��

entsteht. Dadurch erhalten die Teilnehmen-

den zusätzlichen Rückhalt und Selbstvertrau-

en, das Gelernte in ihren Alltag zu integrieren.  



 

 

Anpassungsmöglichkeiten  

Die Klima Food - Materialien und Hintergrundinformationen können als Bausteine verwendet werden. So kön-

nen Sie Ihre eigene Mitmach - Küche gestalten, die zu den Bedarfen und Bedürfnissen von Einrichtung und 

Teilnehmenden passt. Möglichkeiten der individuellen Anpassung sind z. B.:  

 

�x��Gerichte und Lebensmittel : Es kann ein komplettes Gericht gekocht oder ein einzelnes Lebensmittel gemein-

sam entdeckt und verarbeitet werden (z.  B. Pellkartoffeln, Kartoffelpüree, Bratkartoffeln). Beispiele hierfür 

hat die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung als Infoblätter  aufbereitet. Im Klima Food -

Downloadbereich finden Sie Rezepte zur Inspiration und Vorlagen zum Ausfüllen für eigene Rezeptflyer.  

�x��Teilnehmendenzahl : Die Mitmach - Küche kann als Teil einer Stationsarbeit genutzt und immer mit  2 bis 3 

Personen gleichzeitig durchlaufen werden oder die ganze Gruppe (max. 8 Personen) kocht gemeinsam.  

�x��Dauer : Eine geschlossene Gruppe kann die Aktion in ca. 1,5 Stunden durchlaufen oder die Mitmach - Küche 

kann den ganzen Tag z.  B. bei einem Straßenfest oder auf einem öffentlichen Platz stehen und Pas-

sant*innen erreichen.  

�x��Themen: Jedes Ernährungsthema kann in der Mitmach - Küche behandelt werden, z. B. Resteverwertung und 

Haltbarmachung oder die Nutzung regional - saisonaler Lebensmittel.  

�x��Ergänzungen: Mit passenden Spielen und Experimenten können die Teilnehmenden das gewählte Thema 

vertiefen.  

Konzept: Mitmach - Küche (Teil 2)  



 

 

Hashtags  

#Konzept  #Mitmach - Küche  #Kochen  #Mobile_Küche  



 

 

Konzept: Lecker Deutsch (Teil 1)  

Bei �ä�¿�Ø�Ö�Þ�Ø�å���·�Ø�è�ç�æ�Ö�Û�â��geht es um den Wortschatzaufbau anhand des alltäglichen Themas Essen und Trinken 

und um das Einüben von küchenpraktischen Fertigkeiten und Alltagssituationen. Das Konzept basiert auf der 

Grundlage des Food & Move Literacy Ansatzes und ist ausgelegt für Alphabetisierungskurse und Kurse im 

Bereich Deutsch als Zweitsprache (DaZ) in verschiedenen Lebenswelten, wie z. B. Volkshochschulen, Famili-

enzentren.  

Der Schwerpunkt liegt auf der Wissensvermittlung und Reflexion  auf der Basis des alltäglichen praktischen 

Handelns im Kontext der Lebensmittelzubereitung und der Motivation  sowie Inspiration  der Teilnehmenden. 

Durch den offenen Austausch und die Kommunikation zwischen Teilnehmenden und Betreuenden entstehen 

z. B. Gruppenprozesse.  

Gemeinsam wird mithilfe ei-

nes Foto - Rezeptes gekocht 

und einer der 7 Tipps für eine 

gesundheitsfördernde und 

klimafreundliche Ernährung  

vertiefend mit den Teilneh-

menden eines Kurses bear-

beitet.  



 

 

Weiterführende Ideen:  



 

 

Konzept: Lecker Deutsch (Teil 2)  

Mit dem Konzept können verschiedene Aktionen 

durchgeführt werden, orientiert an den Bedürf-

nissen der Teilnehmenden und den Gegebenhei-

ten des Kursraumes. Es können einzelne Termine 

durchgeführt oder eine mehrwöchige Einheit 

konzipiert werden. Kern des Konzeptes sind vier 

Foto - Rezepte (pro Saison 1), welche durch spiel-

pädagogische Materialien, wie ein Memory mit 

Küchenutensilien oder eine Saison - Uhr, ergänzt 

werden. Ausgehend von den Foto - Rezepten kön-

nen verschiedene Aspekte nachhaltiger Ernäh-

rung besprochen werden.  

Zur Vorbereitung der Kurseinheiten eignen sich 

z. �µ�¡���×�Ü�Ø���À�Ô�ç�Ø�å�Ü�Ô�ß�Ü�Ø�á���ä�µ�è�Ö�Û�æ�ç�6�Õ�ß�Ü�Ö�Û���Ù�Ü�ç�â1, 

�ä�»�6�ã�ã�Ö�Û�Ø�á�ê�Ø�Ü�æ�Ø���·�Ø�è�ç�æ�Ö�Û�â2 oder die Spielebox 

�ä�´�è�Ù�Ú�Ø�ç�Ü�æ�Ö�Û�ç�”���Ý Spielend Deutsch lernen mit 

�×�Ø�à���Ç�Û�Ø�à�Ô���¸�æ�æ�Ø�á���è�á�×���Ç�å�Ü�á�Þ�Ø�á�â3.  

1BLE 2019a 2BLE 2019b 3Europa - Universität Flensburg 2023  

Wichtig: Bleiben Sie flexibel und 

holen Sie die Teilnehmenden da 

ab, wo sie stehen �Þ besonders 

bei offenen Sprachangeboten.  



 

 

�µ�Ø�Ü�æ�ã�Ü�Ø�ß�Ø���Ù�N�å���ä�¿�Ø�Ö�Þ�Ø�å���·�Ø�è�ç�æ�Ö�Û�â- Aktionen  

Hashtags  

#Konzept  #Lecker_Deutsch  



 

 

Konzept: Kreativ - Werkstatt (Teil 1)  

Eine Klima Food - Kreativ - Werkstatt ist eine Projekt-

zeit (z. B. Projektwoche im Ferienprogramm, Wo-

�Ö�Û�Ø�á�Ø�á�×�Ù�å�Ø�Ü�í�Ø�Ü�ç�è�œ�Ÿ���Ü�á���×�Ø�å���Ø�Ü�á�Ø���º�å�è�ã�ã�Ø���é�â�á���¾�Ü�á�×�Ø�å�á�¢

Jugendlichen einer kreativen Aktivität nachgeht, 

die sie interessiert. Dabei schafft die Gruppe ein ge-

meinsames Produkt, das sie abschließend präsen-

tieren kann.  

In das kreative Projekt werden Ernährungsthemen 

einbezogen (z. B. durch gemeinsames Kochen oder 

ernährungsbezogene Spiele). So bekommen die 

Teilnehmenden die Möglichkeit, Neues in ihrem In-

teressensgebiet zu lernen und sich darin weiterzu-

entwickeln, während gleichzeitig ihre Ernährungs-

kompetenzen gefördert werden.  

Angeleitet wird die Kreativ - Werkstatt von  

Expert*innen im Bereich der kreativen Aktivität.  

Sie sind zusätzlich dafür geschult, Ernährungsinhal-

te in ihre Angebote einzubinden.  



 

 

Beispiel:  

�ä�´�ã�ã- �º�Ø�æ�ç�Ô�ß�ç�è�á�Ú�â 

Kreatives Projekt:  

Gestaltung eines ernährungsbezogenen  

Moduls für die eigene Jugendgruppe innerhalb 

einer App, die bei der klimafreundlicheren All-

tagsgestaltung unterstützt  

 

Ernährungsbildung:  

Eigenständige Recherche von Themen rund um 

klimafreundliche Ernährung nach eigenem Inte-

resse der Teilnehmenden, Erstellen von Inhalten, 

wie praktischen Herausforderungen, Quizfragen 

und Rezepten für App - Nutzer*innen  

 

Abschluss:  

Gemeinsames Ausprobieren des App - Moduls in 

der Jugendgruppe  

 

Anleitung:  

App - Entwickler*innen  

Die vollständigen Konzepte zu den 

Beispielen sind als Aktionsvorschläge 

in dieser Handreichung zu finden.  



 

 

Konzept: Kreativ - Werkstatt (Teil 2)  

Der Weg zur eigenen Kreativ - Werkstatt  

Schritt 1: Die Idee  

Die Möglichkeiten, eine Kreativ - Werkstatt zu ge-

stalten, sind unbegrenzt. Diese Fragen können 

helfen, um ein passendes Projekt zu finden:  

�x��Mit welcher kreativen Aktivität kenne ich mich 

aus, sodass Kinder/Jugendliche dabei etwas 

Neues von mir lernen können?  

�x��Welche Aktivität macht mir Freude, sodass ich 

andere authentisch dafür begeistern kann?  

�x��Wenn man nicht selbst anleiten möchte:  

Welche Personen kenne ich, die sich mit ihrem 

Talent/Beruf/Hobby als Anleitende einer  

Kreativ - Werkstatt eignen?  

�x��Welche Aktivitäten machen den Kindern/

Jugendlichen Freude, mit denen ich arbeite?  

 




































































































































































































































































































































































































































































































































































